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Karlsruher Tagblatt .

M. 200. Viertes Blatt . Sonntag, den 21 . Juli 1807.

Amtliche Bekanntmachung .
Nr . 46167 . IV - Den Verkehr mit Kraftfahrzeugen betreffend .

Wir machen daraus aufmerksam , daß gemäß 8 20 der Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern vom 20 . September 1906 , den Verkehr
nnt Kraftfahrzeugen betreffend , auf Radfahrwegen und auf Fußwegen , die für Fahrräder freigegeben sind , der Verkehr mit Krafträdern ohne besondere
polizeiliche Erlaubnis unzulässig ist , und daß hiernach insbesondere auf sämtlichen Radfahrwegen des Großh . Hardtwalde » der Verkehr mit sogenannten
Motorrädern verboten ist .

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des 8 28 der genannten Verordnung in Gemäßheit des 8 366 Ziffer 10 R .St .G .B . mit Geldstrafe bis zu 60 -̂ l
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , dm 17 . Juli 1907 . Großh . Bezirksamt .
Arnsperger . JrSlinger .

Badischer Frauenverein .
Einer Anregung der hohen Protektorin des Bad . Frauenvereins , Ihrer Kgl . Hoheit der Großherzogin

Luise, zufolge ist nach dem Muster der Marken des schwedischen Nationalvereins gegen die Tuberkuloft
von dem Zentralkomitee des Bad . Frauenvereins eine Wohltätigkeitsmarke hergestellt worden , welche
als Verschluss »,arke Verwendung finoen soll .

Der Erlös dieser Wohllätigkeitsmarke soll den vom Frauenverein ins Leben gerufenen Anstalten
und Einrichtungen zugute kommen .

Die Marke ist zur Ausgabe gelangt . Mit Allerhöchster Genehmigung wurde die Marke in doppelter
Form hergestellt ; die eine Sorte trügt das Bild Ihrer Kgl . Hoheit der Großherzogin und die andere
dasjenige Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs . Da diese Marken im Jubiläumsjahr unserer vielgeliebten
Landesmutter und unseres alloerebrten Landesvakers erstmals zum Verkauf kommen , so ist zu hoffen , daß
mit Rücksicht hierauf und im Interesse des guten Zwecks ausgiebig Gebrauch gemacht werden wird . Die
Marken weiden einzeln , zu zweien oder mehreren als Briefoerschluß benutzt .

Ihre Entwertung erfolgt einesteils , um Mißbrauch vorzubengen , durch den Absender selbst , ander¬
seits dadurch , daß die Kais . Ober -Postdirektion Karlsruhe in dankenswerter Weise sich bereit erklärt hat ,
diese neue Art der Wohltäligkeitsbestrebung nach Möglichkeit zu fördern . Dem Vorschlag des Vereins
zufolge wird deshalb in den Ober -Postdirektionsbezirken Karlsruhe und Konstanz die Post den Ankunsts¬
stempel tunlichst auf den Marken anbringen lassen .

Da hierdurch die Marken Sammelwert erhalten , so ist durch dieses Entgegenkommen ein guter
Absatz zu erwaiten .

Eine Marke kostet 3 Pfg . Die Marken sind erhältlich bei allen durch Plakate erkenntlich gemachten
Geschäften, insbes . bei solchen , die Postwertzeichen - Verkaufsstellen haben . Hergestellt wurden diese Maike »
in der C . F . Müllerschen Hofbuchdruckcrei in Karlsruhe . Den Vertrieb der Marken besorgt das Bureau
des Badischen Frauenvereins , Gartenstraße 47 , daselbst .

Verzeichnis der Verkaufsstellen für Wohltätigkeitsmarken in Karlsruhe
Knaus ; , W -, Eigarrenhandlung , Kaiserstr . 61 .
Tufsner , K . E . , Papierhandlung , Kaiserstr . 56 .
Eiffele , Jak . , Papierhandlung , Werderplatz 41 .
Feigler , K . , Hoflieferant , Herrenstr . 21 .
Wieder » Chr .» Eigarrenhandlung, Kriegstr . 3 a,

Erbprinzenstr . 22 , Kaiser -Allee 29 .
Michel, Lndw - , Papierhandlung , Amalienstr. 45.
Pezoldt , Otto , Buchhandlung, Waldhornstr. 25,

Ecke Kaiscrstraßc .
Metzlersche Buchhandlung , Karlstr. 13.
Strauß , Julius , Kaiserstr . 189.
Langer, Engen , Amalienstr. 91.
BloS , Friedr .» Hoflieferant, Kaiserstr . 104.
Dahlemann , E ., Kaiserstr . 185.
Flüge , Ed , Cigarren- und Schreibmaterialienhdl.,

Kaiserstr . 51 .
Agentur der Literarischen Anstalt , Amalien-

strafte 25 .
Dietrich , Reinh . »Papierhdl ., Linkenheimerstr . 11 .

Vogel , Oskar » Agenturgeschäft , Lammstr. 17 b.
Knaus ?» Robert , Papierhandlung , Kaiserstr . 59.
Wegmann , Konst . , Waldstr. 30.
Gebe . Ettlinger , Kaiserstraße 199.
Bischofs , CH . , Zähringerstraße 56 .
Blank , CH.» Sofienstraße 40 . —
Breithaupt , Ed . » Waldstraße 46.
Dobler , Ä .» Erbprinzenstraße20.
Dorer , I .» Erbprinzenstraße 19 .
Feigler , C .» Hcrrenstraße 21.
Fuckert , K.» Blumenstraße 14.
Hartmann , R .» Rheinstraße 71.
Hofmann , K. W .» Kaiserstraße 69. ^
Lndin , W . Nachfolger , Kaiscrstraßc 68.
Nenheller , H .» Zähringerstraße 9.
Riebecke , Ed .» Amalienstraße 15.
Schick , A . Otto , Waldstraße 21.
Tensi , K. A . » Kaiserstraße 115.
Zimmermann , W .» Kaiserstraße 32.

Zwangs -Versteigerung .
Montag , den 22 . Juli 1807 » nachmittags

»i Uhr , werde ich im Pfandlokal Steinstraße 23 hier
Ligen bare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

1 Spiegel , 1 Serviertisch , 1 Spiegelschrank :
d . hieran anschließend mit Zusammenkunft Ecke

Sofien - und Schillerstraße : zirka 120 Stück
Gcrüstdiclen , 309 Stück Gerüsthölzer , 25 Stück
Bauhölzer , 500 Stück Gerüstklammern , 4
Sprossen - und 2 Stelleitern , 4 Speiskübel ,
8 Gerüstböcke , 1 Kabelwinde mit Zubehör ,
1 Musikwerk mit 15 Platten , 1 Kleiderschrank ,
1 Nachttischchen , 6 Stühle , 1 Buffet , 1 Bücher¬
schrank mit 15 Bänden Brockhaus ' Konversations -
Lexikon und 36 Bänden verscbiedener Dichter ,
1 altes Sofa , 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte , 1 Trumeau mit Spiegel , 1 zweirädrigen
Handwagen , 1 Badecinrichtuna , 1 Schreibtisch ,
1 Aktenschrank , 1 Diwan , 1 Sekretär , 1 Kom -
mode mit Spiegel und 1 Tisch -

« Me Versteigerung zu b findet voraussichtlich be-
aunnit statt .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1907.
Lindenlaub , Gerichtsvollzieher.

Wohnungen zu vermieten .
3 .3 . Adlerstraße 22 ist eine schöne Mansarden -

Wohnung von 2 Zimmern und Küche an kleine ,
ruhige Familie auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock .* Angartenstraße 20 , - Ecke der Wilhelm¬
straße , ist eine schöne 3 Zimmerwohnung für 360
zu vermieten . Näheres Angartenstraße 15 iin Laden .

* Augartenstratze 33 sind 2 Wohnungen inr
Vorder - und Hinterhaus von je 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Vorderhaus , 2 . Stock .

*3 . 1 . Lcopoldstraßc 11 ist im Seitenbau eine
schöne Wohnung von 3 großen Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 2 . Stock .

*3 .1 . Leopoldstraße 11 ist im Hinterhaus eine
Wohnung von 2 Zimmern sofort zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus , 2 . Stock .

2 .1 . Schiitzenstraßc 31 sindeineschöiie3Zimmer -
mohnllng mit reichlichem Zubehör und eine Mansarden¬
wohnung von 2 oder 3 Zimmern aus 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

* Zähringerstraße 30 ist im Seitenbau
2 . Stock eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . August zu vermieten .

1

Keller und Mansarde ;
Luisenstraße 24 im 3 . Stock rechts

eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche » Keller und Mansarde .

Näheres zu erfragen bei dem jeweiligen
Mieter oder Karl -Wilhelmftraße 50
im Bnrea « . 3 .1.

Mathystratze 5
ist die Wohnung im 3. Stock von 6 Zimmern ,
Badekabinet , Balkon , Terrasse , Speisekammer , mit
allem Komfort und Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst . *2 .1 .

Kriegstraße 36 im 4 . Stock eine Woh¬
nung von 6 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche , Keller « nd
Mansarde ,

daselbst im 5 . Stock eine Wohnung
von 5 Zimmern , Küche , Keller re.,

Schwanenstraße 36 im 3 . Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller ,

Werderstratze 21 im 3 . Stock des
Seitcnhauses 1 Zimmer « nd
1 Küche .

Näheres zu erfragen bei dem be¬
treffenden Wirt oder Karl -Wilhelm¬
straße 50 im Bureau . 3. 1 .

Mansardenwohnung
von 1 Zimmer und Küche ist auf 1 . August zu ver¬
mieten . Näheres Zähringerstraße 11 . *3 .3 .

Parterrewohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche , Kammer , Keller
und Mansarde , mit oder obne Magazin im Hause
mit großer Einfahrt Werderstraßc 73,77 , für
Geschäft paffend , per 1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres bei C . Rauch , Ettlingerstraß : 27 . *4 .1.

Akademiestratze 49
(gegenüber dem Palais Prinz Max ) ist per
1 . Oktober eine schöne Wohnung von
3 Zimmern , 2 Mansarden und Keller
zu vermieten . Näheres Kaiserstraße 150
im Laden links .

Werkstätte .
*3 .1 . Leopoldstraße 11 ist eine schöne Werkstätte zy

vermieten . Näheres im Vorderhaus , 2 . Stock . *3 .1.
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Zimmerplatz
8.1 . Luiscustraste 24 ist ein Ziinmer-

platz von 7S5 star Flächeninhalt mit
Werkstiitte und Holzschuppen ans sofort
oder später zu vermieten . Näheres zu
erfragen im S. Stock rechts des Vorder¬
hauses .

Zimmer zir vermieten .
*2 .1 . Bahnhofstraße 50 ist im 2 . Stock ein Zimmer

mit 2 Beiten sowie eine kleine Mansarde mit Kost
sofort billig zu vermieten .

* Ein fein möbliertes Zimmer eoent . Wohn- und
Schlafzimmer mit Frühstück an einen gebildeten
Herrn oder eine bessere Dame per 1 . August oder
früher abzugcben : Sofienstraße 5 III .

Kapital -Gesuch.
* Zu weiter vorteilhaftem Betrieb meines Ge¬

schäfts — ohne Warenschulden — brauche noch
10000 — 15000 Mark , biete hypothekarische
Sicherheit (nach der städt. Taxe dreifache bezw. dop¬
pelte Sicherheit ) bei pünktlicher und guter Zins¬
zahlung und erbitte Offerten nur von Selbstdar¬
leihern — Vermittler verbeten — unter Nr. 4874
an das Kontbr des Tagblattes._

1 . Hypothek« gesucht,
4000 —S000 Mark , Schätzung ca . 10000 ^
Zins bis zu 5 °/o . Offerten unter Nr. 4878 an das
Kontor des Tagblattcs erbeten . _ 2 .1 .

S4000 Mark
auf vorzüglich rentierendes , großes Anwesen im
Zentrum der Stadt, innerhalb 80 °/« der Schätzung ,
an II . Stelle per 1 . Oktober gesucht. Selbstdarleiher
werden gebeten ihre Offerten unter Nr. 4881 im
Kontor des Tagblattes abgeben zu wollen . 3.1 .

Auf ein gutes Mietshaus , 86000 ^4 Weit --" '
astl - " - -

schätzung , Belastung 51000 ^ an erster Stel. c,werben aus 10 Jahre unkündbar
10000 Mark

gesucht. Offerten unter Nr. 4883 an das Kontor
des Tagblaües erbeten.

Äüf prima Hypotheke
werden 8000 —7000 Mark aufzunchmen ge¬
sucht . Offerten unter Nr. 4879 an das Kontor des
Tagblattes erbeten. " "

Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann , sucht
sogleich Stelle durch Bureau Martin ,

Bürgerstraße 9.

Für Bäckermeister .
Welche Feinbäckerei liefert einer Frau, die einen

Laden in bester Lage übernimmt, Bäckcreiwarcn
gegen Kaution , auf feste Rechnung oder als Filiale.
Offerten unter Nr. 4880 an das Kontor des Tag¬
blattcs erbeten.

Verloren .
* Mittwoch , den 17. Juli , wurde ein silbernes

Döschen , Bonbonniere , verloren. Der redliche
Finder wird gebeten , dasselbe gegen Belohnung in
der Konditorei Oehler » Herrenstraße, abzugeben.

-Mails.
2.1. Ein in denkbar günstigster hiesiger Geschäfts¬

lage befindliches Geschäftshaus im westlichen Stadt¬
teil '

, sehr gut rentierend , 4stöckig mit 3 stückigem
Hinterbau, großer Werkstätte und Hof , ist sofort aus
freier Hand zu verkaufen . Offerten unter Nr. 4882
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Ein kleines, vierräderiges
Wägelchen

2.1.

Dienst -Antrag .
2 .1 . Ein ordentliches Mädchen für alle häuslichen

Arbeiten per 1 . August gesucht . Näheres Krieg¬
strabe 28 IV ._

Wchen -Geslich.
*2 .1. Wegen Erkrankung des bisherigen Mädchens

wird ein solches für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht : Karlstraße 13, 4 . Stock._

Mädchen gesucht.
* Ein fleißiges Mädchen , welches bürgerlich kochen

kann , auf sofort oder 1 . August gesucht . Vorzustcllen
Sonntag vormittag und nachmittags von 3 —6 Uhr :
Garlenstraße 36 a ,_

Gesucht Lauffrau ,
unabhängig, für die Zeit von 10 - ffz3 Uhr : Hirsch¬
straße SO im 2. Stock , Vorderhaus. *

Zwei Baufchloffer
finden sofort Beschäftigung : Hirschstraßc 30 . *

Hausbursche gesucht .
*2. l. Ein Hansb ursche kann sofort eintreten :

Gasthaus zum „ Nustbaum",
Ecke Adler, und Markgrafenstraße.

Fuhrknecht-Gefnch.
2 .1 . Ein tüchtiger, stadtkundiger Fuhrknecht kann

ofort eintreten : Goethestraße 20.

Soeben erschienen :
Eine

Feuerschutz-Vorrichtung
für Theater und ähnliche Versammlungsräume

von Paul W . Graszynski , Ingenieur.
(Mit 3 Zeichnungen )

Selbstverlag
_ Tempelhof- Berliu 1907 .

Ein Extraabdruck des Gesetzes :
^

,M Kmlemdkit in WkrdlHti,
Betriebe« best.

"
ist bei nnS in einer Handausgabe erschiene»
und zum Preise von Pfg . erhältlich.

C. F. Müllersche HofbuchhsnLlung.
Auf den JffezheimerRennplatz Lei Baden -Baden, wo alljährlich im Beisein der Highlife der

ganzen Welt die berühmten Rennen geritten werden,versetzt uns ein vortreffliches Gemälde des bekannten
Künstlers E . H . Zirkel im neuesten (22.) Hefte der
Zeitschrift „Moderne Kunst" (Verlag von Rich .Bong Berlin 5V. 57. — Preis des Vierzehntages-
hestes 60 Pf .) in aller Frische meisterhaft wieder-
acaeben ist. Aus dem übrigen Inhalte seien noch
besonders der mit prächtigen Illustrationen versehene
Aussatz G. H . Schneidecks über die romantische
Schönheit des »schwedischen Kulten " und Carl Conte
Scapincllis hochdramatische Skizze »Rinisk" Hervor¬
geboben, die den Todesntt eines edlen Herrenreiters
auf grünem Rasen schildert. In der Schar der er¬
lesenen Schwarz-Weißblätter befinden sich u . a.G - Muzziolis festlich -antikes Bild »An der Fontäne",»Hill ttal ferner Jos . Correggios bewegte Kamvsscene »Tillys^ 11s 111s Hl 11111115141 Flucht "

, die kraftvolle Skulptur Otto Lessings »Unter
dem Baum des Lebens"

, und ein zarter Mädchen¬
kopf von Alfred Schwarz »Der ersten Liebe goldne
Zeit " . Auf das Gebiet der Bübne und Bühnen¬
künstlerinnen geleitet uns Max Grube mit seiner
warmherzigen Würdigung Wilhelmine von Seebachs ,
die soeben ihren 75. Geburtstag gefeiert hat.
PttsollMMmrigeil im Xis . Amee-AiO.

Verzeichnis
der zum IV. Lehrkurfus vom 17. Juli bis 20. Au¬
gust 1907 zur Infanterie »Schietz -Schnle kom¬

mandierten Offiziere :
v . Freydorf . Hauptm. im 1 . Bad . Leib -Gren.'

Regt. Nr. 109,Courtin , Hauvtm. im 6. Bad . Jnf .-Regt. Kaiser
Friedrich III . Nr. 114,De nicke , Hauptm. im 8. Bad. Jnf .-Regt. Nr. 163 ,

Baader , Oberlt. im 7. Bad . Inf -Regt. Nr. 112 ,
Thies , Oberlt. im 3 . Ober-Elsäss. Jnf .-Regt.

Nr. 172,
v. Unruh , Oberlt . bei der Unteroff .- Schule m

Ettlingen. — _
Verzeichnis

der znm Lehrkursus für Oberleutnants und Leut¬
nants der Kavallerie vom 17 . Juli bis 20. August 1S07
zur Jnfariterie -Schiest -Schule kommandierte»

Offiziere :
Mezger , Oberlt. im Kurmärk. Drag .-Regt . Nr. Ist
v . Uslar , Lt . im 2 . Bad . Drag .-Regt. M . 21 ,
Sartorius , Lt . im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. »
Kolli , Tilde »" Lsnlcneleo

vom 19. ^uli 1907 .

ist zu verkaufen : Kaiserstraß e 46 , 5 Stock . '

Noch nie dagewesen
sind die niedrigen Preise von modemen

von nur 250 Mark an.
Ganze Ausstattungen werden noch besonders

berücksichti gt. Rüderes Sofienstiaße 85 . 3 .1 .

Neue holl. MheriiM,
„ Nsimckheriiige,
„ MMe

empfiehlt *
F. A. Herrniann Nachf.

Beruh . Oser , Wlildstmße5 .
Bodenöle,

staubfreihaltend und geruchlos , per Kilo ca. 1 ' sta Liter
60 , 70 und 80 Hk offeriert

Germania- Droguerie,
Kaiserstraste 60 , Ecke der Kaiser- u. Walbhornstr.*

_ Rabattmarken . _
Fuhboden -Glanzlack,

in feinster und haltbarster Qualität, per Psd . 50 Hk ,
bei 10 Pfd . ä 48 A , bei 25 Pfd. L 45 H-
R . Blas , Germania- Drogerie,

Kaiscrstraste 60 , Ecke der Kaiser- u. Waldhornstr.* Rabattm arke«.

Mtt 20 "/« Rabatt
verkaufe bis 37 . d. MtS . die noch vorrätigen

Damen-Anterröcke,
Damen-Gürtel, 2.1
Kinderkleider,
Batisthütchen u. -Häubchen,
Südwester , Piquö-Mühen.

Emil Kley,
Erbprinzen st raste SS .

. pr . voll .

Llünr -Vuicatsn . . . pr. 8t.
Lnnl. 8ovsrsign«
20 uranos-Ltiivks
20 cio . Kalbs
Oostvrr . tt . 8 8t.

äo . Lr . 20 8t.
dolä -Oollars . .
Hsuv Uns». Oolä psr 100 Rbl .llolä al maroo . . psr Lila
Vanrkvin8olioickvsolä » »
Hoekkaltißv» Lildvr » »
Amsrikamsokv Hots»

(voll . 5—1000) pvr voll .
(Volt. 1 — 2) pvr voll.

Lol«. Roten . . pvr Krs . 100
Rn^l . Hotsn . . per I -»tr . 1
lsranr. Xotsn . pvr Rrs . 100
Rollänä. Hotsn . . pvr tt. 100
Italien . Rotsn . psr I -iro 100
Oest. -vn «. Hots« pvr Lr . 100
Russisobv Kotvn, (trollv

bvr Rudvl 100
Uo. ( 1 u. 3 Rbl . ) i. . Rbl . 100

Lokv«i2. Ilotou . pvr krs . 100

20.«
16.84

17.-
4.»

2800
2804
95.-

81 «
20.«»
81.s»

169.KS
81.4°
84.«»

9.4-
SO.«
1L«

1L»
16.»°
s. is",

215.-
27S0

93.-

4 .is>h
4.l :s.
81^2
UF
81 .S

16SF
61.»°
L4.s«

81.»oi 81 ."
lA
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I.oirr . Mitteilungen aus der Ttadtrats -
sjftlttig vom 18 . Juli 1S07 .

Der Vorsitzende verliest ein Handschreiben Seiner
Koßherzoglichen Hoheit des Prinzen Max von Ba¬
den, in welchem dem Stadtrat für die Glückwünsche ,
die er Seiner Großherzoglichen Hoheit zur Beför¬
derung zum Kommandeur der 28 . Kavalleriebrigade
ausgesprochen hat , in herzlichen Worten gedankt wird .

Das Großherzogliche Bezirksamt hat dem Stadtrat
einen Entwurf über Abänderung der ortspolizeilichen
Forschrift , das polizeiliche Meldewesen betreffend ,
initgeteilt, in welchem dem schon wiederholt geäußerten
Wunsch entsprochen ist , daß die Hausbesitzer nur
ihre eigenen Mieter und deren Angehörige an - be¬
ziehungsweise abzumeldcn haben , von der An ? und
Abmeldepflicht der Dienstboten , Gesellen , Gehilfen ,
Lehrlinge, Pfleglinge ihrer Mieter aber und der
Untermieter entbunden sein sollen . Es wird vom
Ztadtrat beantragt , den Entwurf noch dahin zu er¬
gänzen, daß auch dann die Hausbesitzer von der
Meldung befreit sind , wenn die Mieter sich und
ihre Angehörigen selbst an - beziehungsweise abmeldcn .
Außerdem soll die Polizeidirektion ersucht werden ,
daß außer den polizeilichen Meldeformularen auch
Formulare zur An - und Abmeldung für die Inva¬
liden - und Krankenversicherung auf den Polizei¬
stationen aufgelegt werden .

Ter Stadtrat hat , wie bekannt , schon früher be¬
schlossen, die früher vom Gewerkschastskartell und
später vom Verein Volksbildung veranstalteten Ar¬
beiterfortbildungskurse vom kommenden Winter als
städtisches Unternehmen einzurichten . Zu diesem
Zweck wird das Volksschulrektorat beauftragt , nach
einem vorgelegten Plane zunächst 6 Unterrichtskurse
zu je 20 Abenden von Anfang Oktober ds . Js . an
m den Räumen der allgemeinen Fortbildungsschule

.zu veranstalten , und zwar sollen als Unterrichtsfächer
Eesctzeskunde (Arbeiterversicherung und Arbeiterschutz )
in einem Kurs , Schön - und Rechtschreiben in
2 Kursen , Buchführung und Korrespondenz ebenfalls
in 2 Kursen und Rechnen in einem Kurs behandelt
werden. Darüber , ob auch Stcnogravhieunterricht
zu erteilen ist , werden noch weitere Erhebungen ein -
geleitet.

Ein städtischer Arbeiter im Gaswerk II hat vor¬
sätzlich in die ncuaufgestellte Retortenbcschickunas -
nmschine einen Hammer geworfen : infolgedessen
wurde nicht nur die Maschine erheblich beschädigt ,
sondern auch , da das Schwungrad zersprang , große
Gefahr für die Mitarbeiter herbeigeführt . Es wird
die sofortige Entlassung des alsbald aus dem Be¬
trieb entfernten Arbeiters beschlossen und Strafan¬
zeige gegen ihn erstattet .
. Die auf Grund Ortsstatuts einzelnen Sekretären
übertragene Befugnis zur Unterschriftsbeglaubigung
in Stellvertretung des Bürgermeisters ist in einer
Beschwerdesache vom Grobherzoglichen Oberlandes¬
gericht für gesetzlich unzulässig erklärt worden . Unter
diesen Umständen soll im Benehmen mit den anderen
Esten eine Gesetzesänderung , die jene Übertragung
gestattet, angestrebt werden .

Für die städtische Straßenbahn sollen einige von
der Straßenbahnkommission vorberatene Verbesse¬
rungen des Tariss eingesührt werden . Es wird
zunächst um die StaatSgenehmigung zu dem Tarif
>n der von der Kommission vorgeschlagenen Fassung
vachgesucht.

Die Großherzogliche Oberdirektion des Wasser¬
nd Straßenbaues übersendet den von der Groß -
herzoglichen Rheinbauinspektion bearbeiteten Entwurf
vebst Kostenanschlag für die Erweiterung des städti -
lchen Rheinhafens (Ausbau des Nordbeckens ) zur
Kenntnis und Prüfung . Die Kosten für die wasscr -
aanbchen Arbeiten , die Einrichtungen für den Schiff -
Wrtsbetrieb ; die Gleisanlagen , die Straßen und
a>e Kanalisation sind auf 1000 000 berechnet ,
fl» diesem Betrag sind nicht enthalten die Kosten
üsr die elektrische Beleuchtung , für den Anschluß au

städtische Wasserleitung und für die Stcllwerks -
aniage des neuen Gleisnetzes . Es wird beschlössen ,Mgen der Herstellung der Gleisanlagen zunächst
Au der Großherzoglichen Eiscnbahnverwaltnng ins
AMmen zu treten und durch die zuständigen
I , Aschen Stellen Kostenanschläge für die Herstellung°er Wasserleitung und öffentlichen Brunnen , der
Ateuchtungseinrichtungen , Aborte und der Müll -" An anfertigen zu lassen .
». TffSen Veräußerung von 5200 <zw Gelände im
UAvrm »Dammerstock " an der Rastatter Straße

Aein -Rllppurr an die Firma August Pfützner
Verlegung ihrer Waschanstalt vom Grundstück

. «vpurrer -Straße Nr . 35 dahin wird ein Vertrag
d-L UMnter Firma vorbehaltlich der Zustimmung

^ urgerausschusses abgeschlossen .
. Baugesuch des Braucreibesitzcrs Friedrich

D ^ bfaer — Errichtung eines Wohnhauses mit
Eck, 4 " st vnd Verkaufsläden auf dem Grundstück
wniii.- und Durlacher -Straße — wird unter

- Oien Bedingungen nicht beanstandet .^ Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Gesell -
rtz)

schaft zur Bekämpfung des Kurpfuschertums ist mit
der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Vereins
für Volkshygiene vereinigt worden . Letztere sucht
darum nach , daß die seither der erstgenannten Orts¬
gruppe bewilligte städtische Unterstützung von jährlich
200 nunmehr ihr überwiesen werde . Dem Ge¬
such wird entsprochen .

Dem Verein zur Förderung der Kaninchenzucht
wird zur Abhaltung einer Landes -Kaninchenaus -
stellung der vordere Teil der städtischen Ausstellungs¬
halle in der Zeit vom 2 . bis mit 5 . November
mietfrei zur Verfügung gestellt .

Dem Verein für jüdische Geschichte und Literatur
wird der große Rathaussaal zur Abhaltung eines
Vortrags am 16 . Ostober ds . IS . gegen Zahlung
der geordneten Miete einaeräumt .

Wegen der fortdauernd unbeständigen Witterung
wird der Beginn der an den Sonntag -Nachmittagen
im Stadtgarten beziehungsweise in der Festhalle
zu veranstaltenden Konzerte von 5 Uhr auf 4 Uhr
verlegt .

Luftschiffer Paul Spiegel aus Chemnitz wird
zur Veranstaltung einer weiteren Lustballonfahrt im
Stadtgarten für Sonntag , den 8 . September ds . Js .,
angeworben .

Zwei Gesuche um Befreiung vom Militärdienst
werden dem Großherzoglichen Bezirksamt mit An¬
stag auf Ablehnung vorgelegt , ein weiteres ähnliches
Gesuch unter Befürwortung .

Ein hilfsbedürftiger städtischer Arbeiter erhält
eine neuerliche Geldunterstützung aus dem Arbeiten
untcrstützungsfonds .

Dem Großherzoglichen Bezirksamt werden unbe¬
anstandet vorgelegt : ein Gesuch um Aufnahme in
den badischen Staatsverband , das Gesuch des Schuh¬
machers Franz Mo rasch um Erlaubnis zum Be¬
trieb eines Stellenvermittlungsbureaus im Hause
Bürger -Straße Nr . 19 , das Gesuch des Metzgers
und Wirts August Baral um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntmeinschank
»zum Brauftüble "

, Schesielstraße Nr . 58 , und des
Metzgers Franz Zahler um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Schankwirtschaft mit Branntmeinschank
»zur Drehscheibe " , Schützenstraße Nr . 87 . Das
Gesuch der Karlsruher Brauereigesellschäft vorm .
Karl Schrempp um Erlaubnis zur Errichtunv
und zum Betrieb einer Schankwirtfchast mit Brannt -
weinschank im Hause Eisenbahn -Straße Nr . 25
wird durch Anschlag an der Verkündigungstafel
zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Vergeben werden : die Herstellung vonStortzschen
Schlauchkuppelungen für die Schläuche der freiwilligen
Feuerwehren in den Stadtteilen Beiertheim , Rint¬
heim und Rüppurr und die Abänderung der Feuer¬
spritzen dieser Wehren hienacb an die Firma Gebr .
Bachert , die Anschaffung eines Gießkarrcns für
die Unterhaltung der öffentlichen Anlagen an die
Firma U . Kautt L Sohn , die Herstellung der
Schreinerarbeiten für das Wassergas -Reinigungs¬
gebäude im Gaswerk II an Schreinermeister Josef
Behr , die Lieferung der zur Einrichtung der
Krankenhausapotheke nötigen Chemikalien und Drogen
an die Firma Gebr . Jost Nachfolger , Leopold
Fiebig , Earl Roth , Max Schwab Nachfolger ,
I . M . Andrcae in Frankfurt a . M - und
Schimmel L Cie . in Miltitz bei Leipzig .

Verschiedene Altmaterialien aus dem Rheinhafen -
betsteb werden an dis Finna Max Strauß , die
das höchste Gebot cingereicht hat , veräußert .

Der Stadtrat dankt der Bürgergesellschaft der
Südstadt für Uebersendung ihres Jahresberichts
1906/07 , dem Herrn städtischen Ingenieur Otto
Seith für Uebermittlung eines Exemplars der von
ihm bearbeiteten Musterblätter zur Hausentwässe -
rnngsordnung der Stadt Karlsruhe , dem Herrn
Staatsanwalt I ) r . Bleicher , dem Herrn Ober -
regierungSrat Märklin und dem Herrn Kaufmann
Ehrensbergcr für dem städtischen Krankenhaus
zugewendete Unterhaltungslektüre .

Zum Vollzüge kommen 8 asittliche Schätzungen
von Grundstücken . 751 Ausgabcbekreturen über
99155 ^ 68 LA, 68 Einnahmedekreturen über
186271 ^ 62 LA und 1 Abgangsdekretur über
364 11 A

128 Fahrnisversicherungsverstägc mit einer Ge¬
samtversicherungssumme von 2297438 Mark werden
nicht beanstandet .

Schisisnachrichten des NorddentschenLloyV .
( Mitgeteilt durch den Generalvertreter Fr . Hern ,
Karl -Friedrichsst . 22 , Ecke Erbprinzensst ., Karlsruhe .)

Angekommeu am 19. Jnli »Prinz Heinrich " und
»Wittenberg " in Antwerpen , „ Brandenburg " in Eap
Henry . Passiert am 19 . Juli „Ereseld " Dover
und Vlissmgen . Abgegangen am 17 . Juli „Karls¬
ruhe " von Buenos - Aires : am 18 . Juli » Großer
Kurfürst " von New -Pork , » König Albest " von
Genua ; am 19 . Juli „Bülow " von Adelaide ,
„ Scharnho st " von Genua , » Prinz Eitel Friedrich "
und »König Albest " von Neapel .

rvnitl«». äen 21 . Jul , 1S07 .

LtandeSb,rch.A «Szüge.

Eheausgebot « :
19 . Juli . Franz Kirner von Grafenhausen , Sergeant

und Oberfahnenschmied hier , mit Elisa
Rensch von Nußloch .

19 . » Anton Englrst von Tauberbischofsheim ,
Tüncher hier , mit Maria Englest von
Bretzingen .

19 . „ Karl Englest von Heidelberg , Gewerbe¬
lehrer in Rastatt , mit Maria Hennen -
berger von hier .

19 . » Ernst Hoffmann von Pforzheim , Werk¬
führer hier , inst Lydia Frasch von
Kornwestheim .

19 . » Theodor Hagel von hier , Kaufmann hier ,
mit Helene Stöcklein von hier .

19 . „ Leopold Glaser von hier, . Stadttaglöhner
hier , mit Katharina Wächter von
Wöschbach .

19 . ,, Gustav Vogel von Rosenberg , Kaufmann
hier , mit Emilie Schweiß von hier .

19 . » Valentin Galm von Roben : , Bierbrauer
hier , mit Klara Banschbach von Wagcn -
schwend .

19 . » Peter Herzog von Opfingen , Friseur hier ,
mit Sofie Bechstein von Leonbronn .

19 . » Heinrich Bockermann von hier , Vizrfeld -
webel hier , mit Bertha Steimel von
Stadt Kehl .

Eheschließungen :
20 . Juli . Jakob Mayer von Oberacker , Sstaßen -

bahnschaffner hier , mit Sofie Schäfer
von Wilferdingen .

20 . „ Wilhelm Graf von Dörzback , Lehrer hier ,
mit Johanna Göhring von hier .

2V. » Josef Bender von hier , Schlosser hier ,
mit Maria Berger von Wyhlcn .

20 . » August Erb von Friesenheim , Kaufmann
hier , mit Camilla Basler von Hausach .

20 . » Karl Frank von hier , Schlosser hier , mit
Lina Schneider von hier .

20 . ,, Karl Lambrecht von Heidelberg , Schlosser
hier , mit Rosalie Barbens von WieS -
weiler .

20 . » Johannes Bresch von Schlittern , Wag -
meister hier , mit Bertha Hug von
Stockheim .

20 . » Georg Luppcrger von hier , Buchhalter
beim Finanzamt hier , mit Elise Göttle
von hier .

20 . » HielonymuSReifervonEtzendorf,Schneider
hier , mit Luise Raufer von Dornstetten .

20 . » Franz Müller von hier , Fensterreiniger
hier , mit Elise Clemann von Ober -

Hausen .
20 . » Karl Kaeser von Mariensels , Bautechniker

« hier , mit Maria Meyer von Reißach .
20 . » Julius Leger von Mannheim , Monteur

hier , mtt Maria Birkle von Föhrenback .
20 . » Theodor Hofmann von Marburg , Buch¬

drucker hier , mit Magdalena Buhl von
Konstanz .

20 . » Friedrich Cmpentier von hier , Schlosser
hier , mit Sofie Hofheinz von Hagsfeld .

20 . » Bernhard Vogel von Bruchsal , Stein¬
brecher in Bruchsal , mit Barbara
Pabst von Heidelsheim .

20 . » Georg Maier von Pommersfelden , Bier¬
brauer hier , mit Eva Dingeldein von
Lindenfels .

Geburten :
14 . Juli . Karl , Vater Joses Burger Bierbrauer .
14 . " Hilda Pauline , Vater Alois Fehrenbach ,

Eisengießer .
14 . kk Hertha Franziska , Vater Emil Dietscb ,

Elektromonteur .
15 . k, Hermann Ludwig , VaterHermann Hertling ,

Photograph .
15 . kk Trude Mathilde , Vater Christian Spanagel ,

Kaufmann .
17 . V Rosa Bcstba , Baker Gotllieb Dürr , Gas¬

arbeiter .
17 . „ Elsa , Barer Heinrich Sauer . Schlosser .
17 . „ Georgine , Vater Georg Frech , Kaufmann .
18 . Ludwig Hermann , Patt r Ludwig Gei lack ,

Glaser .
18 . Frieda Luise Elisabetha , Vater Adolf

Egels , Postassistent .
20 . lk Luise , Vater >iarl Bauer , Reserveheizcr .

Todesfälle :
19 . kf Karl , alt 5 Mouale >6 Tage , Vater Karl

Mayer , Schlosser .
20 . G Friedrich Lust , Fabrikarbeiter , ledig , all

19 Jahre .



Statistik pro Monat Mai .
Die Einwohnerzahl hiesiger Stadt betrug Ende

Mai 132918, davon entfallen auf Alt-Karlsruhe
115842, den Stadtteil Beiertheim 2317 , Rintheim
2086 und Rüppurr 2673.

Bevölkerungsbewegung. Die Zahl der Ehe¬
schließungen betrug 121 (1096 92), Lebendge¬
burten wurden 314 (284) angemelbet, darunter 165
(143) Knaben und 149 (141) Mädchen . Von der
Gesamtzahl der Geborenen waren 278 (248) eheliche
und 36 (36) uneheliche Kinder . Die Zahl der Tot¬
geburten betrug 8 (6), darunter 8 (4) Knaben
und 5 (2) Mädchen . Gestorben sind 185 (148)
Personen und zwar : 95 (68) männlichen und 90
(80) weiblichen Geschlechts. Von der Gesamtzahl
der Sterbefälle entfielen 40 (29) auf Kinder im 1 .
und 22 (16) auf Kinder im 2 . bis 5 . Lebensjahr .
Auf die hauptsächlichsten Todesursachen entfielen
Sterbefälle an : Scharlach — (—V Masern 8 (—),
Diphtherie und Krupp 1 (1), Keuchhusten — (4),
Typhus — (—), Lungentuberkulose 30 (25) , In¬
fluenza 2 (—), Lungenentzündung 16 (14) , sonstigen
Krankheiten der Atmungsorgane 10 (6), Krankheiten
der Kreislaufsorgane 16 (17), Krankheiten des
Nervensystems 15 (14), Magen - und Darmkatarrhen
13 (8) , darunter Kinder im 1 . Lebensjahr 11 (8),
sonstigen Magen- und Darmkrankheitcn 14 (11 ),
Krebs und sonstigen Neubildungen 14 (10). Selbst¬
mord 3 (2), Verunglückung 5 (1).

Statistik pro Monat Mai .
Meischversorgung . Zu den Viehmärkte » im

stäot. Viehhof wuroen 504 (1906 722) Stück Groß¬
vieh , darunter 154 (256) Ochsen, 100 (119) Kühe,
157 (167) Rinder , 93 (180) Farrcn und 6101
(4466) Stück Kleinvieh, darunter 1478 (1616 ) Kälber
und 4596 (3820) Schweine aufgetrieben . Geschlachtet
wurden 675 (994) Stück Großvieh , darunter 831
(373) Ochsen, 214 (375) Kühe, 217 (138) Rinder,
113 (208) Farren und 6070 (5390) Stück Kleinvieh,darunter 1866 (2011) Kälber und 3865 (2952)
Schweine . Außerdem wurden noch 74563 (69065)
Kilo Fleisch eingeführt. Die Vieh - und Fleisch -
Preise gestalteten sich folgendermaßen: Es wurde be¬
zahlt pro Pfund Schlachtgewichtfür Ochsen 81—86,5 A
(75,5- 82,5 Ht), Kübe 56- 69 Ä (56—75 He) , Rinder
81,5—85 A (78—82 K ), Farren 71,5—77,5 A
(67,5—75 Hl), Kälber 96- 105 Hk (94 - 104 He)
und Schweine 56,5—58 A (67,5—69,5 P ), während
sich nach der Anmeldung der Metzgcnnnung das
Fleisch pro Pfund im Verkauf wie folgt stellte :
Ochsenfleisch 84- 88 HS (80- 84 Hl), Rindfleisch
80- 84 M (76- 80 V ), Kuhfleisch 56 - 60 He
(60—64 H!). Kalbfleisch 84- 90 He (84—90 A ) und
Schweinefleisch 70 U (80—90 K ).

Amtliche Mitteilungen.
Seine Königliche Hoheit der Großher¬

zog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem
Landeskommissär Geheimen Oberregierungsrat
Roderich Straub inKonstanz die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog von Hessen und bei Rhein verliehenen Kom-
turkreuzes 11 . Klasse des Verdienstordens Philipp des
Großmütigen zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog haben unter dem 3 . Juli ds . Js . gnädigst
geruht ,

den Professor Otto Kraus an der Oberreal¬
schule in Mannheim zum Vorstand der Realschule in
Neustadt zu ernennen ;

in gleicherEigenschaft zu versetzen die Professoren :
Hugo Frank am Gymnasium in Lörrach an das

Bertholbsgymnasiumin Freiburg,
Karl Ahles am Gymnasium in Offenburg an

jenes in Lörrach,
Philipp Meiß am Gymnasium in Wertheim , und
Georg Schlundt am Gymnasium in Donau-

eschingen an jenes in Offenburg;
den Vorstand der Realschule in Neustadt, Professor

Josef Frank , auf sein untertänigstes Ansuchen
dieser Stelle zu entheben und zum Professor am
Gymnasium in Donaueschingen zu ernennen;

den Lehramtspraktikantcn (geistlichen Lehrer) Her¬
mann Frank von Breiten zum Professor am Gym¬
nasium in Donaueschingen zu ernennen ;

m gleicher Eigenschaft zu versetzen die Professoren :
vr . August Herzog am Gymnasium in Mann¬

heim an jenes m Heidelberg ,vr . Wilhelm Höß am Gymnasium in Rastatt,und
Vr. Julius Stein ho ff am Gymnasium in

Bruchsal an jenes in Lahr ,
Otto Heilig an der Realschule mit Realpro-

gymnasium in Ettlingen an das Gymnasium in
Rastatt,

Theobald Ge ist am Realprogymnasium in Buchen
an die Realschule mit Rcalprogymnasium in Ett¬
lingen ,
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Wilhelm Himmelstein an der Ralsckmle in

Ebcrbach an das Realprogymnasium in Buchen ;
den Lehramtspraktikanten Karl Schubert von

Bammental zum Professor an der Realschule in
Eberbach zu ernennen ;

in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Professoren :
Friedrich Mühl Haus er am Gymnasium in

Heidelberg an das Berlholdsgymnasium in Frei¬
burg , . . . .

Lorenz Elsen an der Realschule m Villingen an
das Gymnasium in Konstanz .

Karl Reinig am Gymnasium in Tauberbischofs -
heim an jenes in Heidelberg , und

Josef Müller am Realprogymnasium in Wein¬
heim an das Gymnasium in Tauberbischofsheim ;
nachbenannte Lehramtspraktikanten zu Professoren zu

ernennen , und zwar :
vr . Rudolf Horn von Heidelberg am Realpro-

gynmasium in Weinheim , und
Emil Hcnsel von Karlsruhe an der Ralschule

in Villingen ;
in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Professoren :
Ferdinand Gersbach an der Realschule in Neu¬

stadt an jene in Radolfzell , und
Karl Zimmermann an der Realschule inMeß-

kirch an jene in Eppmgen;
nachbenannte Lehramtspraktikanten zu Professoren zu

ernennen , und zwar :
Göttlich Gatzweiler von Niefern an der Real¬

schule in Meßkirch,
Franz Eichler von Heidelberg an der Realschule in

Neustadt , und
Pius Wahl von Elzach an der Höheren Bürger¬

schule in Hornbcrg :
dm Professor Rudolf Schäfer an der Realschule

in Eppmgen in gleicher Eigenschaft an das Lehrer¬
seminar I in Karlsruhe zu versetzen;

den Lehramtspraktikanten vr . Otto Ebner von
Unteralpfrn zum Professor an der Höheren Mädchen¬
schule in Pforzheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog haben mit Allerhöchster Staatsnnnisterial -Ent-
schneßung, ä . ä . Schloß Baben den 26 . Juni d . J .,
gnädigst geruht , den Professor Josef H e ck ander
Höheren Bürgerschule in Hornbcrg auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treu geleistetenDienste ans Schluß des laufenden Schuljahres in
den Ruhestand zu versetzen .Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog haben unterm 11. Juli l. I . gnädigst geniht ,den Revisor Ferdinand Demme bei der General¬
direktion der StaatSeisenbahnen, sowie die Zeichner,
Gehaltsklaffe I , Baukontrolleur Philipp Witt¬
mann in Mannheim , Philipp Christoph in
Karlsruhe und Karl Brill bei der General-
dircktion der StaatSeisenbahnen landesherrlich anzu¬
stellen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten vom 13. Juli d . I . wurde Betriebs¬
sekretär Karl Singrün in Karlsruhe zum Sta¬
tionskontrolleur ernannt und dein Stationsamt
Mannheim zugeteilt , ferner Stationskontrolleur
Julius Schupp in Mannheim zur Zentralverwal¬tung und Stationskontrolleur Friedrich Linck bei
der Güterverwaltung Heidelberg zum Stationsamt
daselbst versetzt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 17 . Juli ds . Js . wurden
befördert :

zu Betriebsasststenten :
die Eisenbabnassistenten : Georg Ernst in Heidel¬

berg, Jakob Wesel in Mannheim.
(Karlsr . Ztg.)

Der Mordprozeß gegen den Rechts¬
anwalt Ha« aus Washington .

Karlsruhe . 19. Juli .
Nachmittagssitznng .

(Fortsetzung.)
Angckl. Zu den Protokollen erklärte der Ange¬

klagte, daß er auf den gleichen Erklärungen, die er früher
abgegeben, stehen bleibt. — Präs. : Wenn inan unter
einer so schweren Anklage steht wie Sie, dann sollte
man sich sachgemäßer ausdrückcn und nicht mit
advokatorischen Erklärungen behelfen . Sie können
doch einfach sagen, ich habe telephoniert oder ich
habe nicht telephoniert . — Angekl. : Ich bleibe bei
meinen früheren Erklärungen. — Vcrt . : Die Zeugin
Bechtel möchte ich fragen , ob Frau Molitor die Stimme
am Telephon auch für die des Mister Hau hielt ?
Zeugin: Nein . — Die Zeugin Geschäftsinhaberin
Rubinstein gewahrte am 6 . November , nachmit¬
tags nach 2 Uhr, in der Langen Straße einen großen,
gut gekleidetenHerrn mit langein Mantel , der einen
falschen Bart trug. Sie sah sich nach einem Schutz¬

mann um , um chm dies mitzuteilen , sah aber keinen
Vors . : War der Herr der Angeklagte ? — Ze„aw .Ja . — Zeuge Kaufmann E. Josef . Am
mittag des 6. November sah ich Ecke des
Grethel und der Moltlcstraße einen auffallende»Mann . Ich nahm war, daß derselbe einen falsche »Bart trug . Ich hielt ihn für einen Einbrecher . DerMann ging dann einen Seitenweg und setzte sichauf eine Bank. Ich dachte mir, der Mann h„Selbstmordgedanken oder will jemandenberauben. ^
Präs . : War jener Mann der Angeklagte ? — Zrüge-Als mir der Angeklagte seiner Zeit vorgcstellt wurdeerkannte ich an Gang und Figur in ihm den Mannden ich damals gesehen habe. — Staatsanw. :
der Angeklagte damals in Ihrer Gegenwatt nicht
zugegeben, daß er auf der Bank, auf der Sie jh»
sahen, gesessen hat ? — Zeuge : Ja . — Präs. : Adas richtig ? — Angekl. : Ja . Ich habe gesagt, daß
ich auf der Bank gesessen sei . — Präs . : Und MTatsache selbst , was sagen Sie da, sind Sie dort
gesessen ? — Angekl. : Ich gebedarauf keine Antwort . -
Zeugin Witwe Riedel (nur sehr schwerverständlich )sah am 6. November in der Beuttgstraße auf einerBank in der Nähe der Villa Cannes einen Main,
sitzen. Der Mann machte den Eindruck eines kranken'Menschen. Er war sehr blaß und hatte einen auf¬
fallenden Bart. Es war gegen halb 6 Uhr als ichden Mann sah . Ich hatte eine Besorgung zu machen
und als ich auf dem Rückwege war , sah ich den
Mann wieder , ich glaube um dreioiertel 6 Uhr, in
der Nähe des Theaters . Er lief eilig und war bald
verschwunden. — Präs. : War der Angeklagte der
Mann ? — Zeugin: Ja . — Zeuge BriefträgerRettig . Am 6. November , nachmittags , begegnete
ich in der Kaiser Wilhelmstraße in der Richtung nach
der Villa Molitor einem großen Herrn mit langem
dunklen Ueberzieher, dunklem Hut, blassem Gesicht
und schwarzem Vollbart. Es war ein falscherBast.
Ich begegnete dem Herrn zwischen dreioiertel und
5 Uhr . — Präs . : War dieser Mann der Angeklagte? -
Zeuge : Ja . — Zeuge Gärtner Seitz sah am 6. No¬
vember rn der Kaffer Wilhelmstraße einen Herrn
gegen die Villa Molitor gehen. Der Herr hatte
einen sonderbaren Bart. .Kurz nach 6 Uhr ging ich
über die Brennerbrücke . Als ich gegen die Linden-
staffeln kam, fiel ein Schuß. Ich sah aber niemand .
Ob der Herr mit dem ausfallenden Bart der An,
geklagte war , kann ich nicht sagen . — Zeugin Frei¬
frau von Tür ckheim . Bei einem Ausgang sah
die Zeugin in der Nähe der Villa Echo auf einer
Bank einen Mann sitzen . Das war zwischen 5 und
einhalb 6 Uhr . Der Mann fiel mir durch seine
Blässe und seinen schwarzen Bart auf . Eine Dame ,
die mit mir ging , sagte, der Mensch sicht aus wie
der fliegende Holländer. Der Mann war mir un¬
heimlich. Mr gingen die Kaiser Wilhelmstraße hin¬
unter. Ich drehte mich nochmals herum und sah
den Mann die Straße hinauf gehen. Ich sagte
noch , da geht der unheimliche Fremde . Ob der An¬
geklagte jener Mann war , kann ich nicht sagen . —
Zeugin Ehefrau Gegenheime r. An dem Tag,
an dem Frau Molitor ermordet wurde, kam ich
zwischen emviertel und einhalb 6 Uhr abends in die
Kaiser Wilhelmstraße . Ich sah dort einen Hem
mit schwarzem Bart, der nach den Lindenstaffelu
ging und dort stehen blieb . Als der Herr an um
vorbeiging , drehte er sich um. Er hatte einen lange«
Mantel an. Aus dem Verhalten des Herrn schloß
ich , daß er nicht erkannt sein wollte . — Die Zengm
Zimmermädchen Berta Schmiedel in Baden kam
gegen einhalb 6 Uhr am Abend des 6. November
an die Lindenstaffeln und sah dort einen Mann mit
langem dunkeln Mantel und langem schwarzen Baw
Ich ging die Lindenstaffeln hinunter, und als ich
an dem Herrn vorbcikam , blieb er stehen und drehte
Ich um , dauiit ich ihm nicht ins Gesicht sehen konnte,
sich bemerkte aber doch , daß der Herr ein . blaffe»
Gesicht und schöne Augen hatte . (Heiterkeit). 7"
Zeugin Terzi . Als ich am Abend des 6. Nooemb«
durch die Kaiser Wilhelmstraße ging , sah ich eme»
Mann am Gartengeländer der Villa Adele stehe »-
Etthatte einen langen Ueberzieher an, stellte sich M
ins Dunkle und kehrte mir den Rücken. Ich fürchte»
mich vor diesem Manne und ging deshalb sch»^die Lindenstaffeln hinunter. Es war das etwa um
6 Uhr . Als ick unten an den Lindenstaffeln war
hotte ich oben einen Schuß fallen. Ich blieb deshaw
unten längere Zeit stehen, sah aber niemanden . I ?
hörte jedoch oben jemand weinen . — Zeugin NM
frau von Reißen st ein wohnt in der Villa Nr. ^
in der Kaiser Wilhelmstrahe. Sie gab an : Kuu
nach dreioiertel 6 Uhr ging ich von zu Hause we»
um Postsachen in den nächsten Postbriefkasten
tragen. Bei der Villa Nagel begegnete nur em
großer Herr, der mir sonderbar vorkam , und be°>
ich anmerkte , daß er nicht erkannt sein >vuu^
Ich sah ihn deshalb scharf an. Der Mann kam o«
mir vorüber und ich blickte ihm ins Gesicht- ^
ging vom Postkasten wieder langsam zurück -
meinem Hause begegneten mir die beiden DauA
Molitor. Hinter diesen ging in einem kurzen
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»arid « n älterer Herr , wie mir schien, mit einem
trauen Vollbart . Der Herr , den ich zuerst sab, war
Lr Angeklagte. Wer der ältere Herr war , weiß ich
M , obwohl er mir bekannt vorkam . Als ich mein
HauS bettat , schlug eS gerade 6 Uhr. — Zem >e
Kutscher Braun : Am 6 . November , abends , wollte
jch mit meiner Droschke etwa um 6 Uhr nach Hause
Men . 3 » der Fremcrsbergstraße , in der Nähe ,
wo diese mit der Allee zusammcustößt , rief mich ein
Herr an , und verlangte, , daß ich ihn zum Bahnhof
führen sollte. ES war ein großer Herr , der mir so»
fort die Fahrt bezahlte. Ich hatte 75 Pfennig zu
beanspruchen ; der Herr gab mir 2 Mark . — Präs . :
zxjc sah dieser Herr aus , trug er einen Vollbart ?
^ Zeuge : Der Herr hatte keinen Vollbart , nur einen
«anz kleinen Schnurrbart . — Präs . :War der Herr
her Angeklagte ? — Zeuge : DaS weiß ich nicht ; es
war dunkel und ich konnte das Gesicht des Herrn
nicht erkennen. — Die weitere Zeugeneinvernahme
über die Badener Vorgänge brachten nichts wesent¬
liches und dauerte bis in die späten Nachtstunden .
Morgen vormittag Fortsetzung .

8 . BerhandlungStag.
ff- Karlsruhe, 30. Juli .

In der Fortsetzung der Beweisaufnahme richtete
der Vorsitzende an den Angeklagten die Frage :
Drei von den vernommenen Zeugen haben Sie er¬
kannt . Geben Sie zu , daß Sie von diesen Zeugen
erkannt worden sind ? — Angeklagter beruft sich immer
wieder auf seine Protokolle und erklärt , daß er über
die Motive seiner Reise nach Baden und über die
dortigen Vorfälle keinerlei Auskünfte gebe . — Vors . :
W- S haben Sie getan , überlegen Sie sich, daß Sic
unter der furchtbaren Anklage des Mordes stehen
und auf niemanden Rücksicht zu nehmen haben. —
Anaekl. : Ich bin der Schwere voll bewußt und
bleibe auf meinen Erklärungen stehen. ES folgen
Gutachten über den Geisteszustand deS Angeklagten.
Medizinalrat Kayser erklärte , daß er den Angeklagten
wiederholt im Gefängnis besucht habe und zwar
erstmals am 13 . Januar d . Js . Er war gedrückt
und abgespannt , gab aber Auskunft über feine Fa¬
milienverhältnisse. Der Sachverständige macht Mit¬
teilungen über die einzelnen Wahrnehmungen bei
dm Besuchen und niemals habe er etwas von einer
geistigen Störung bemerkt, auch die gedrückte Stim¬
mung hatte bald einer ruhigen Stimmung Platz
gemacht , von Sinnestäuschungen und Wahnideen
habe er nichts bemerkt. Er fei überrascht, wie heute
der Mann sich ruhig , überlegt und kalt benommen habe.
Seine ganze Handlungsweise seit dem gefälschten
Telegramme bis zur Rückreise nach London sei für
chn eine vollständig wohlüberlegte , vorbedachte Tat .
Von einer krankhaften Willensstörung könne nichts
geredet werben . — Bert . : Ich beantrage , zu Proto¬
koll zu nehmen , daß der Sachverständige nicht ein
Gutachten abgab , sondern , daß ich dessen Aeußerungen
für ein Plädoyer des Staatsanwalts zur Verurteilung
meines Klienten halte . — Vors . : Wollen Sie mir die
Bestimmung auf Grund deren ich die Protokollierung
vornehmensoll, angeben ? — Staatsanw . : Die Stras -
prozeßordnung gibt nicht zu , daß ein Gutachten zu Pro -
wkoll genommen werde .— Vors . : Ich muß die Sachver¬
ständigen gegen beleidigende Angriffe in Schutz
nehmen . Der Verteidiger besteht auf seinem An¬
trag. — Der Gerichtshof erklärt , daß er den An¬
trag des Verteidigers protokollieren werde, er erachte
aber den Antrag für nickt gehörig . — Bert . : Wenn
mir noch einmal in meiner Vertretung des Ange¬
klagten eine Rüge meines Verhallens gegeben wird ,
s» werde ich meine Verteidigung niederlegen . — Der
Mite Sachverständige vr . Battlehner erklärte,
daß er in der ersten Zeit nervös gewesen, später
habe eine gewisse Apathie Platz gemacht, doch habe
« dabei immer sehr genau beobachtet. Im allge¬
meinen müsse er erklären , daß er keine Wahrneh¬
mung gemacht, die darauf hindeutet , daß der An -
reklagte in der Zeit , in der er sich in Baden be-
umden , in einem Zustand war , welcher die freie
Willensbestimmung ausschließt .

Ein Geschworener wünschte Auskunft darüber , wo
das Geld hingekommcn ist , das der Angeklagte bei
seinem Aufenthalt in Frankfurt in seiner Reisetasche
der sich führte , und das seine Stiestante fand. —
Angekl. : Es wurde beschlagnahmt . — Der Vertei -
m- cr stellte den Antrag , daß Medizinalrat Neumann
Mio Büchsenmacher Andrer auf heute nachmittag
Mnmls geladen werden , um über die Nähe des
Schusses und der Schußrichtung Auskunft zu geben.

Es wurde hierauf der Zeuge Amtsrichter Ritter
ddrnommen. Der Zeuge ist Gefängnisvorstand .
77 Präs . : Der Angeklagte fall Ihnen zugegeben
Üben, daß er vom Postamt in Baden an Frau« wlitor telephoniert hat . — Zeuge : Das ist richtig.
Z!

" 1b - Januar sollte Hau nach Frankfurt zu einer
Konfrontation verbracht werden . Er ließ mich rufen
M sagte mir , man brauche ihn nicht nach Frank¬
en zu bringen , da er das , was die Zeugen an -

geben, nicht bestreite. Ich frug dann Hau noch
wetter , ob er auch zugebe, daß er mit einem falschen
Bart gereist sei , daß er hier sein Gepäck abgegeben
hat , daß er am 6 . November in Baden war . Ich
frug Hau dann , haben Sie vom Postamt an Frau
Molitor telephoniert ? Der Angeklagte sagte darauf :
Ja . Ich sagte dann zu ihm : Dann geben Sie wohl
auch zu , auf Frau Molitor geschossen zu haben ?
Hau erwiderte darauf : Das kann der Untersuchungs¬
richter mir nicht beweisen. Ich war dann dabei ,
als Hau im Gefängnis die Eröffnung von dem Tode
seiner Frau erhielt . Herr Staatsanwalt Bleicher machte
ihm die Eröffnung und sagte : Hau Ihre Tat hat ein
weiteres Opfer gefordert . Wissen Sie , wer das sein
könnte ? Hau sagte nichts , sondern starrte uns nur
an . Der Staatsanwalt verlas darauf die Depesche,
die den Tod der Frau Hau meldete. Hau sank
darauf zusammen und legte sein Kopf auf den Tisch.
Der Staatsanwalt sagte darauf zu Hau : Gibt Ihnen
dies« Tatsache keinen Anlaß zu emer Erklärung ?
Hau erwiderte nichts . Gestern vormittag halb 9 Uhr
sprach ich Han im Gefängnis und sagte ihm , daß
ich als Zeuge geladen sei. Da er das , was er früher
zugegeben, nun in Abrede stelle . Hau erklärt » mir ,
daß er das nicht tue . Ich fragt « ihn darauf : Be¬
streiten Sie , an Frau Molttor telephoniert zu haben ?
Hau sagte nach kurzem Besinnen : Nein . — Bert . :
Am 7. Juni erschien in der „Bad . Landeszeitung "
eine Notiz , die ganz genaue Mitteilungen über die
Vorgänge bei der Eröffnung an Hau über den Tod
der Frau Hau enthielt . Was wissen Sie über die
Notiz ? — Zeuge : Ich kann darüber nichts angebai .
Von mir war die Notiz nicht. — Bert . : Es sind
ständig Notizen über die Staatsanwaltschaft in die
Presse gekommen. — Zeuge : Ich kann darüber nichts
angeben , da ich das nicht weiß . — Staatsanwalt :
Es sind verschiedene Anstagen an die Staats¬
anwaltschaft gekommen und ich habe auch Auskunft
gegeben, weil eS sich um Richtigstellungen handelte .
Vor allem bin ich der unrichtigen Meldung entge¬
gengetreten , daß Hau ein Geständnis abgelegt habe.
— Der Verteidiger stellte den Anstag , die in Be¬
tracht kommenden Nummern der „ Bad . LandeSztg."
zu beschaffen und die Notizen zu verlesen. — Dem
Anstage wurde stattgegeben. — Zeuge Oberstlt . a . D .
Bachelin , Schwiegersohn der Frau Molitor : Als
ich den Tod meiner Schwiegermutter erfuhr , sagte
ich sofort , das hat Hau getan . Nach dem , was ich
von Hau gehört und beobachtet, habe ich chm nie
getraut . Ich habe meine Schwiegermutter oft vor
Hau gewarnt , und ihr gesagt, dieser sei ein Hoch¬
stapler . Ich hatte nach der Entführung des Fräu¬
lein Lina Molitor mit dem Vater des Hau ver¬
handelt . Herr Hau hat sich vollständig korrekt be¬
nommen und ich habe vor diesem Manne die größte
Hochachtung . — Präs . : Hatte man Anlaß dem Diener
der Frau Molitor , Wieland , der nicht geladen werden
konnte, weil sein Aufenthalt unbekannt ist, zu miß¬
trauen ? — Zeuge : Dazu lag kein Anlaß vor . —
Staatsanwalt : Man will den Versuch machen, Ihre
Schwiegermutter herabzuwürdigen . Was können sie
uns über deren Charakter fagen ? — Bert . : Ich
muß entschieden diese Aeußerung der Staatsanwalt¬
schaft, als ob die verstorbene Frau Molitor berab -
gewürdigt werden sollte, zurückweisen. Ich verlange ,
daß der Gerichtshof einen Beschluß faßt , nach welchem
der Staatsanwalt den Ausdruck zurücknimmt und
um Entschuldigung bittet . — Präs . : Das Gericht
kann einen solchen Beschluß nicht fasten. — Staats¬
anwalt : Ich bedauere , daß die Sache eine solche
persönliche Wendung genommen hat . Ich möchte
an den Zeugen nunmehr die Frage richten, was fic
für einen Charakter besaß und wie sie gegen ihr
Personal war ? — Zeuge Bachelin : Meine
Schwiegermutter war eine herzensgute Frau und
auch gegen ihr Personal gut. — Bert . : Ist Ihnen
bekannt , daß der Diener Wielandt sich am Tage der
Tat um eine Stelle bewarb und fügte , bei der
Molitor kann es niemand aushalten , tue ist ja ver¬
rückt ? — Zeuge : Ich habe so etwas erzählen hören. —
Bert . : Wissen Sie , was der Diener Wielandt als
Grund angegeben hat . warum er am Abend der
Tat über erneu Stakketenzaun gesprungen ist, wobei
er sich die Hosen zerriß und am Bein verletzte? —
Zeuge : Ich habe gehört, daß Wielandt von der Tat
gehört hatte und auf schnellem Wege zur Villa
Helena kommen wollte . — Veit . : ES ist mir beute
früh ein Brief aus Stettin zugcaangen , in welchem
eS heißt : „Ich bin bereit, den Beweis zu erbringen ,
wenn Hau verurteilt wird , daß er der Täter nicht
fft. Zuerst muß ich mich aber selbst in Sicherheit
bringen " (Heiterkeit) . Ich beantrage mit Unterschriften
des Wielandt bei der Krankenkasse in Baden die
Handschrift deS Briefes vergleichen zu lassen, um zu
sehen, ob das die gleiche Handschrift ist. Es war
eine Unterschrift des Wielandt unter einem Protokoll
vorhanden . Es ergab die Vergleichung, daß der
Brief eine andere Handschrift hatte . — Vors . : Dem
Gerichtshof ist gestern abend auch ein Brief zuge-
gangen . Ter Brief ist von hier und lautet : „ Ich
habe bereut , darum schreibe ich diese Zeilen vor meiner

Abreise. Ich will mich zunächst in Sicherheit bringe « -'
Es ist auch eine Postkarte mit dem Poststempel
München an Hau emgelaufen , die eine grobe Takt ,
losigkeit ist, und die ich nicht näher zur Krmttnit
bringen will . ES wird gesagt, Hau soll« M de»
Mormonen gehen (Heiterkeit). — Zeuge Kneemeall
kommissär Äehringer hatte den Diener Wieland ',
vernommen . Dieser war am 6 . November abendS
6 Uhr am Bahnhof . Als «r in die Stadt zprSckgNW,
hörte er, daß Frau Molitor erschossen word « r sei
und sich in der Villa Helena befand . Gr gab an , dahni
geeilt zu sein, und um den Weg abzukürzen, sei re
über das Gitter der Villa gestiegen, wobei er flch
verletzt habe . — Präs . : Kann Wielandt als Täter
in Betracht kommen ? — Zeug « : Gr ist unverdächtig .
— Präs . : Fräulein Olga Molitor , war der Mann ,
den Sie gleich nach der Tat verschwinden sahen , der
Diener Wielandt ? — Zeugin : Nein . Der Mann ,
der baoonsprang , war Wielandt nicht. Wielandt ist
kleiner. — Der Zeuge Behringer gab sodann auf
Befragen an , daß Wielandt ihm sagte, Frau Molitor
chikamere ihr Personal , wo sie könne. — Staats¬
anwalt : Hat Hau bei einer Einvernahme in Baden
in Ihrer Gegenwart zugegeben, daß er an Frau
Molitor telephoniert hat ? — Zeuge : Bei einer
Konfrontation in Baden hat er das zugegeben. —
Zeuge Diener Frank - Baden : Ich hörte am Abend
des 6 . November kurz nach 6 Uhr einen Schuß
fallen in der Nähe der Villa Nagel und hörte wenige
Sekunden darnach etwas wie einen Peitschenknall .
Dann hörte ick Hilferufe , denen ich sofort nachging .
Als ich an die Stelle kam, von der die Rufe er¬
schallten, fand ich Frau Molitor auf dem Boden , an
das Geländer angelehnt , und Fräulein Molitor neben
ihr kniend . Fräulein Molitor sagte : Meine Mutter
wurde erschossen und der Täter ist entflohen . Als
ich dann fortging , Leute herbeizuholen, begegnete mir
rin Diener in Livree, der mich frug , was geschehen
sei . Ich sagte ihm , Frau Molitor sei erschossen
worden . Darauf erwiderte der Diener : „Das ist
ja meine Herrin " und eilte nach der Villa Nagel .
— Zeuge Koch Stricker hörte gleichfalls von der
Villa Nagel aus , daß ein Schuß fiel. Es war kurz
nach 6 Uhr . Gleich darauf hörte ich Hilferufe . Ich
eilte denselben nach und fand Frau und Fräulein
Molitor . Fräulein Molitor sagte mir : „Es hat
jemand meine Mutter erschossen . Der Täter war
ein großer Mann . Die Tat ist ein Racheakt." Es
kamen noch mehrere Personen und wir brachten Frau
Molitor in die Villa Helene . Ich sah nach einiger
Zeit den Diener Wielandt kommen. Er war über
das Gitter der Villa Helena gestiegen. Es war zur
Zeit der Tat schon ziemlich dunkel . — Die Zeugen
Gärtner Nagel und Schall machten ganz ähnliche
Angaben .

Auf Antrag des Verteidigers kamen nun ver¬
schiedene Zeugen zur Einvernahme , die heute vor¬
mittag geladen wurden . Der erste Zeuge war
Rechtsanwalt Vögele . — Präs . : Sie sollen darüber
gehört werden , daß ein Klient Sie konsultierte und
Sie frug , ob eS zulässig sei, daß er Mitteilungen , di-
ihm als Mitgefangener des Hau dieser nach dem
Tode , seiner Frau gemacht hat , vor Gericht ohne
Einwilligung des Hau angebcn dürfe - — Zeuge
Vögele : Es handelt sich um einen Klienten , den
ich vertreten habe. Ich nahm an , daß man ihn , weil
er ein gebildeter Mensch, Maler ist, mit Hau zu¬
sammenbrachte , um ihn später als Zeugen vor das
Schwurgericht laden zu lassen. In dieser Annahme
wurde ich gestärkt durch die Tatsache, laß mein
Klient , Maler Lenk , durch einen Schutzmann darüber
vernommen wurde , was er über Hau wisse . Am
Tag der Verhandlung gegen Lenk , der wegen Sitt¬
lichkeitsvergehens angeklagt war , aber freigesprochen
wurde , erfuhr ich das . Lenk kam in emer anderen
Sache zu mir und wir kamen dabei auch auf den
Fall Hau zu sprechen. Lenk frug mich , ob er über
das , was Hau ihm unter dem Eindruck des
Todes seiner Frau gesagt habe , vernommen werden
könne. Ich gab Lenk Auskunft , kann aber auf
das Nähere nicht eingehen , da mich Lenk als
seinen Rechtsanwalt frug und ich ihm meine
Mitteilungen in Ausübung meines Berufes machte,
also deshalb Stillschweigen beobachten muß . —

euge Lenk , Referendar a . D . und zur Zeit
unstschüler dahier : Ich wurde seiner Zeit

wegen eines Sittlichkeitsvergehens verhaftet und am
15 . Juni mit Hau im Untersuchungsgefängnis in
einer Zelle zusammen gebracht. Ich vermutete bei
der Art , wie meine Straffache hinausgezogen wurde ,
daß man mich zu Hau gebracht hatte , um ihn aus -
zuborchenund mich dann später als Zeugen zu laden . —
Präs . : Ich will nur konstatieren , daß man Hau da¬
mals mit seinem Einverständnis aus der Einzelhaft
in Gesellschaftshast gebracht hatte . — Zeuge : Ich
hatte jenen Verdacht , der sich noch verstärkte, als
ein Kriminalschutzmann mit einem Schreiben des
Staatsanwalts bei mir erschien , das die Weisung
enthielt , mich darüber zu vemehmen , was ich über
Hau mittcilen könne und ob ich Hau gezeichnet habe .
Ich habe Hau mehrmals gezeichnet . Ich machte
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keine Angaben und war entschlossen , von dem , was
Hau mir anvertraut hatte , nichts , nichts auszusagen .Ich habe auch jetzt hier nichts mitzutcilen .
(Große Bewegung .) Heute nacht schrieb ich nocheinen Brief an Fräulein Olga Molitor und gab
diesen um 12 Uhr in dem Hotel , in dem sie wohnt ,ab . Ich ersuchte sie um eine Zusammenkunft unter
vier Augen , da ich ihr , wie ich ihr schrieb , für sie
und den Angeklagten wichtige Dinge mitzuteilen habe .
Fräulein Olga gmg aber , als ich heute früh in das
Hotel kam , auf den Vorschlag nicht ein und ließ
mir durch ihren Bruder , Herrn Oberleutnant
Molitor , mitteilen , daß sie auf mein Verlangen nicht
eingehe . Ich sagte dem Herrn Oberleutnant : Es
handelt sich um die Interessen Ihrer Schwesterund des Hau , besten Bekannter ich bin . Darauf
erklärte mir Herr Molitor , er kenne keine Interessendes Hau . Wenn ich die Ucberzeugung von der
Schuld des Angeklagten hätte , würde ich nicht hier
stehen . Im übrigen verweigere ich jede weitere Aus¬
kunft , selbst wenn Zeugniszwangshaft gegen mich
verhängt wird . — Präs . : Was haben Sie denn Tat¬
sächliches anzugeben ? — Zeuge : Ich verweigere weitere
Mitteilungen . Mein Brief an Fräulein Molitor
entsprang durchaus ehrlichem und anständigem Motiv .— Bert . : Ich stelle den Antrag , den Zeugen zu
zwingen , Zeugnis zu geben , damit er sagt , was Hau
rhm über die Tat mitgeteilt habe . — Vors . : Es
wäre doch besser , wenn Hau selber angebcn wollte ,was er dem Zeugen sagte . Das Zeugniszwangs -
verfahren ist doch sonst nicht ein Wunsch der Ver¬
teidigung . — Bert - : Ich möchte von dem Zeugenwissen , ob Hau mit ihm über die Anklageverhältmsse
gesprochen hat , ob er in Erregung war , ob er unter
dem Eindruck von der Nachricht über den Tod seiner
Frau stand , als er diese Mitteilungen machte , und
welcher Art diese Mitteilungen gewesen sind .— Vors . : Zeuge , Sie hören , was der Ver¬
teidiger will . Hat Hau Ihnen Mitteilungen ge¬macht ? — Zeuge : Ueber die Tat selbst nicht . —
Präs . : Befand Hau sich damals in dem Zustande
kolossaler Erregung und hatte er Vertrauen zu Ihnen
gefaßt ? — Der Zeuge will einige allgemeine Be¬
merkungen machen , worauf ihn der Präsident auf¬
fordert , aus die Fragen zu antworten . — Zeuge :
Ich kann das nicht so kurz sagen und muß alles
angeben , damit kein falscher Eindruck hervorgerusenwird . (Bravorufe aus dem Zuhörerraum .) — Präs . :
Wenn noch einmal derartige Kundgebungen erfolgen ,werde ich den Saal räumen lassen . — Zeuge : Ich gewann
sofort das Vertrauen des Hau . Er hat inrr Dinge
erzählt , die ich nicht wieder erzählen werde , und ichwerde mein ihm gegebenes Wort halten . Er sprach
in einer Stimmung , die außergewöhnlicher Natur
war . — Präs . : Worüber machte Ihnen Hau Mit¬
teilungen ? Sprach er über seine Rückkehr nach dem
Kontinent und über die Gründe seiner Reise nach
Baden ? — Zeuge : Ich gebe keine Auskunft darüber .— Präs . : Haben Sie Hau Ihre Ansicht mitgeteilt ,daß Sie mit ihm zusammengebracht worden seien ,um ihn auszuhorchen ? — Zeuge : Ja , wir haben
gleich am Anfang darüber gesprochen . — Präs . :
Fräulein Molitor , haben Sie den Brief mitgebracht ,den der Zeuge Ihnen schrieb ? — Zeugin OlgaMolitor : Ich habe den Brief hier . — Die Zeugin
übergibt den Brief dem Präsidenten , der ihn sofort
verliest . Der Brief lautet :

Sehr geehrtes Fräulein !
Als Bekannter Haus ersuche ich Sie um eine

Unterredung in einer sehr wichtigen Angelegen¬
heit . Die Unterredung ist für den Verlauf des
Prozesses von großer Bedeutung und ich hoffe
daher auch , das Sie meinem Wunsch Gewähr
geben werden . Ich bitte Sie , Stillschweigen zu
beobachten . Ich werde Ihnen um */z9 Uhr
morgen früh meine Karte zuschicken.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Lenk .

Präs . : Wenn Sie den Zweck hatten , dem An¬
geklagten zu nützen , dann hat es doch keinen
Grund , mit dem zurückzuhalten , was Sie Fräulein
Molitor sagen wollen . — Zeuge Lenk : Ich sagenichts aus . Mit Fräulein Molitor hätte ich über
diese Dinge gesprochen , aber nur unter ganz be¬
stimmten Voraussetzungen . Diese will ich nicht
erörtern . — Auf Befragen des Verteidigers schildert
dann der Zeuge die Art seines Verkehrs mit Hau und
bemerkte , als einmal der dritte Untersuchungsgesangene
in unserer Zelle , ein Missionar , nicht anwesend war ,
benützte Hau die Gelegenheit , sich mir gegenüber in
offener Weise auszusprechen . Ich hatte die Ueber -
zeuguna , daß Hau die Wahrheit sprach , sonst wäre
ich nicht hierher gekommen und würde nicht das
Zeugnis verweigern . Hau sagte zu mir , der Staats¬
anwalt hat mit der Todesnachricht meiner Frau in
einer Weise operiert , die ans Unmoralische grenzt .— Bert . : Hat Hau Ihnen verboten , das zu sagen ,waS er ihnen mitteilte ? — Zeuge : Nicht direkt ver¬
boten , aber er wünschte , daß ich Schweigen beobachte .
Ich hatte die Auffassung , daß Hau mir später seine

Mitteilungen nicht mehr gemacht hätte . — Staats¬
anwalt : Waren sie gestern abend mit Angehörigender Familie Hau zusammen ? — Zeuge : Nein . Ich
war mit Rechtsanwalt Vögele zusammen . — Auf
Befragen des Präsidenten erklärt Zeuge Vögele , daß
Lenk vom Schöffengericht freigesprochen worden sei ,weil das Gericht annahm , daß der Tatbestand des
8 183 objektiv nicht vorlag und die Zurechnungs¬
fähigkeit des Lenk am Tage der Tat ausgeschlossen
gewesen sei . Dem Verteidiger des Hau habe ich
heute nacht noch Mitteilung gemacht . — Präs . :
Zeuge Lenk, wollen Sie Herrn Vögele von der Ver¬
schwiegenheit entbinden ? — Zeuge : Nein . — Präs . :
Angekl . : Wollen Sie den Zeugen Lenk von dem
Versprechen der Verschwiegenheit entbinden ? —
Angekl . : Nein . — Die Sitzung wurde hierauf bis
4 Uhr vertagt .

Nachmittagssitzung .
Den ganzen Tag ist heute das Justizgebäude in

der Stefanienstraße von einer Menschenmenge um¬
lagert , die auf den Ausgang des Prozesses harrt
und glaubt , den Angeklagten sehen zu können , wenn
er nach Schluß der Sitzungen in das Untersuchungs¬
gefängnis zurückgebracht wird . In beiden Er¬
wartungen sahen sich die Wartenden getäuscht . Der
Prozeß konnte heute infolge der immer weiter sich
ausdehnenden Beweisaufnahme nicht zu Ende ge¬
führt werden , obwohl der Samstag nur fürsorglich
noch für die Verhandlung reserviert worden war ,da man anfänglich annahm am Freitag abend , also
nack drei Tagen , mit der Sache zu Ende kommen
zu können . Das erwies sich als eine irrige Meinung .
Für das Publikum auf der Straße war Hau nicht
sichtbar , denn er wurde am Schluffe der Sitzung
stets sofort durch das Treppenhaus des Anbaues in
das Amtsgefängnis I , das sich im Justizgebäude
befindet , verbracht .

Bei Beginn der Nachmittagssitzung um Uhr
war der Sitzungssaal wiederum gedrängt voll . Zu¬
nächst wurde der Zeuge Maler Lenk wiederum
vorgerufen . — Vors . : Die Fragen , welche der Ver¬
teidiger an Sie richtete , haben Sie bis aus die
Hauptsächlichste beantwortet . Ich fordere Sie nun
unter Hinweis ans die im Gesetze ange -
drohten Folgen der Zeugnisverweigerung auf ,die an Sie gerichteten Fragen alle zu beant¬
worten . Die Versicherung zu Schweigen , die
sie dem Angeklagten gegeben , entbindet Sie nachdem Stande der Strafprozeßordnung nicht von der
Pflicht , unter Ihrem Eide als Zeuge Angaben zu
machen . Ich habe Sie gefragt , ob Hau Ihnen Mit¬
teilung gemacht hat , warum er nach dem Kontinent
zurückgekehrt ist und was er in Baden getan hat .
Hrben Sie es sich jetzt überlegt , ob Sie aussagen
wollen ? — Zeuge Lenk : Ich verweigere auch jetztdie Aussage , weil ich mich gegen den Angeklagten
verpflichtet fühle zu schweigen und weil ich die Ueber -
zeugung habe , daß er nicht der Täter ist . — Staats¬
anwalt Or . Bleicher : Ich stelle den Antrag gegenden Zeugen auf Grund des 8 69 der Strafprozcß -
ordnung zunächst nach Abs . 1 , dann nach Abs . 2
vorzugehen . Der Zeuge hat sich wichtig gemacht und
selbst angeboten . — Bert . : Der Zeuge hat sich nicht
angetragen , sondern seinem Rechtsanwalt mitgeteilt ,und dieser hat sich veranlaßt gesehen , bei der Wich¬
tigkeit der Sache sich an mich zu wenden . Da es
sich bei diesem Prozesse um das Leben meines
Klienten handelt , beantrage auch ich , gegen den Zeugen
auf Grund des 8 69 der Sk .P .O . vorzugehen und
besonders von dem Abs . 2 dieses Paragraphen mit
aller Schärfe Gebrauch zu machen . — Zeuge Lenk :
Ich wollte nicht Zeuge werden und habe mich nicht
angeboren , auch hahe ich mich mit dem Briefe
an Fräulein Molitor nicht als Zeuge antragenwollen . — Zeuge Kriminalschutzmann Lochkem¬
per hatte im Juni den Zeugen Lenk im Ge¬
fängnis darüber vernommen , ob er etwas über Hau
zu sagen wisse und ob er Hau gezeichnet habe . Das
letztere gab Lenk zu und bemerkte im übrigen , daß
er mit Hau über den Fall nur in juristischer Be¬
ziehung gesprochen habe . Weitere Angaben wollte
der Zeuge nicht machen . Ich hatte den Eindruck ,daß Lenk etwas wußte , mir aber nichts sagen wollte .— Zeuge Postinspektor Graf machte Mitteilungen
über die Recherchen nack der Pariser Depesche .Das Nähere darüber ist bereits bekannt . — Zeuge
Oberpostassistent Rheinbold : Am 6 . November ,abends gegen Uhr , kam ein Herr an den Tele¬
phonschalter und verlangte mit der Villa Molitor
verbunden zu werden . Der Herr fiel mir auf , weil
er sehr leise sprach . Es dauerte etwa 3 Minuten
bis der Herr fertig war . Der Herr hatte einen dunkeln
Hut , einen dunkeln Mantel , blasses Gesicht und
einen langen schwarzen Vollbart . Ob der Ange¬
klagte dieser Herr war , kann ich nicht sagen . — Es
folgte nun die Einvernahme mehrerer Sach¬
verständiger , die darüber gehört wurden , ob man
am Telephon jemanden an der Stimme erkenne »könne . Die Sachverständigen bezcichneten das als
möKich , aber für nicht sicher in allen Fällen . —

Technische Sachverständige hatten Angaben wmachen über die Entferuungsverhältnisse m Bade »und zwar von der Villa Molitor zum Tatort , vonder Post bis dahin und vom Tatort nach demBahnhose . Einer dieser Sachverständigen , Map »?
sagte aus , daß am Abend deS 6. November trübe

'
regnerische und nebelige Witterung geherrscht Hab /
_ (Fortsetzung folgt .)

^

KarlsruherRheinhafen -Schiffsverkehr . Vom10 . bis 12 . Juli 1907 sind angekommen : „ Sofie "
mit Getreide , „ Fcsta " mit Holz , „ Fendel 86 " , „HeleneGertrud "

, „Zeus "
, „Vereinigung 41 " und „Catha ,rina " mit englischen Kohlen , „Vereinigte FrankfurterReederei Nr . 9 "

, „ Sofia "
, „Vater Rhein " und„Emma Wilhrlmine " mit Kohlen und Koks ; ab ge¬gangen : „Anna Maria " und „ Gloria deo " mitHolz , „Badcnia 34 " mit Stückgut , „Earl Ritten "

mit Holz ; leer ab : „ Arminius " , „Prinzessin M ,Helm von Preußen " , „Niederrhein 22 " .

Fremde
übernachteten vom 19 . bi « 20 . Juli .

Alte Post . Strack, Kfm . ». Darmstadt . Bartholom««,Sergeant a . Südwestafrika . Hammer , Priv . v. Zürich .Friedrich , Lehrer v. Darmstadt . Ganser u . Müller,Oekvn - v. Neukirch. Steuernagel , Kauf « . ». Won »«.Steuert , Kaufm . ». Freiburg . Späth , Kfm . v. Colmar.Bloch , Kfm . v . Mannheim . Hohmann , Kfm . m . Fam.». Leipzig. Frau Vottcler , Bücherfabr . ». Reutlingen .
Bayerischer Hof . Ockenfels, Mont . v . Mülheim,Kraus , Mont . v . Cöln -Deutz . Gvldschmtdt , Mont , von

Cöln . Wagenschwenz, Diener v. Reims . Ntcodenni«,Zollasststent o . Mmünsterol . Spiegel , Lustschiffer von
Chemnitz . Peter , Mont . m. Frau ». München . Geißler,Schreiner v . Würzburg .

Bratwnrstglöckle . Lichtenstein, Kaufm . ». Straß-
burg . Gartenberg , Kaufm . » . Stuttgart . Zimmermann ,Tourist » . Konstanz . Ludwig , Priv . » . TacySa . Bender,Schaffner m. Fam . v . Basel . Brenner , Handelsmann ».
Stuttgart . Lory u . Heyen , Soldaten » . Metz. Schmidt,Priv . v . Wambach . Vogel , Metallarbeiter v. Vaggenau .

Darmstädter Hof . Schütter , Kaufm . v . Mainz-Werner . Kfm . v . Koblenz .
Drei Könige . Stänglc, Bäckermstr. v . Aalen .

Speidel , Dcsinfelt . » . Stuttgart .
Erbprinz . Rosenzweig u . Frl. Ginsberg , Priv. ».San Francisco . Steinhaus , Kfui . s . München . Friede ,

Kaufm . ». Berlin . Cvrber , Advolar «. Reim «. Frau
Grün u . Frau Petersen m . Töchtern , Rent » . von
B .-Baden . Godfrey , Priv . v. Banger . Leipziger, Dir -
v . Düsseldorf . Fuchs, Kfm . v . Wien . Croner , Kfm. ».
Berlin . Neubcrt , Sind . v. Halle . EggcrS , Kauf « . ».
Bergedorf . Jhlcfeld , Kaufm . » . Straßburg , Somer ,
Kfm . v. Wien . Preller , Kaufm . v . Leipzig.

Europäischer Hof . Fricdmann , Kfm . » . Mann¬
heim. Leib, Kaufm . v . Faltcnid .

Friedrichshof . Bokranz, Kaufm . v. Dresden.
Neu , Kaufm . von Zweibrücken . Michelfelder , Kaufm . ».
Heilbronn . Herzog , Kaufm . v . Stuttgart . Reumann ,
Pol .-Major in. Frau s . Berlin . Frl . Parsen « u . Frl .
Kitzlnger , Priv . v. New-Uork. Sellin , Ing . ». Stuttgart .
Walter , Ing . v . Berlin . Konrad , Kaufm . v. Zürich.
Weber , Kfm . v . Greiz .

Geist . Roemer , Kaufm . » . Kleinkarlbach . Richter,
Kaufm . v . Chemnitz . Müller , Kanfm . v . Nürnberg .
Pieper , Kaufm . v . Aachen. Schulz , Schlemmer , Eich¬
horn , Kfl . v . Frankfurt . Albrecht, Kaufm . » . Rollen-
stadt. Berk, Kaufm . v . Alsfeld . Brenthel , Kaufm . «-
Zeitz. Schmidhauer , Kfm . v . Nürnberg . Hartman »,
Kaufm . ». Wiesbaden . Kohl , Kaufm . v. Stuttgart .
Dir , Kaufm . v . Kevelaer . Emmel » Kaufm . v . Stutt¬
gart . Jentsch , Kaufm . v. Dresden . Loewen, Kfm . ».
Cöln . Herbst , Kaufm . v . Ulm . Volk, Kaufm . v. Eß¬
lingen . Ludwig, Prio . ». Ncw -Vork. Schneider , Kfm.
v . Heidelberg . Waltz , Kaufm . v. Cöln . Neumann ,
Kfm . v. Berlin . Romann , Kfm . v. Mannheim . Wid-
mann u . Esele, Kfl . v. Stuttgart . Lehmann m . Fra «,
u . Herth m. Frau , Stat .-VerwaUer v . Schiltach . Stumpf »
Kfm . v . Rottweil .

Goldener Adler . Joseph , Derb.-Beamter von
Fraulfurt . Groß , Verb .-Sekr . v. Schw .-Gmünd . Fried»
länder , Journalist v. Berlin . Schrodler , Musiker v«n
Gering . Homer , Mufiklehrer , u. Frl . Metz, Reiseb«« «
v . Neustadt . Günther , Lithvgr. » . Lörrach.

Goldener Karpfen . Lavigne, Kaufm . v. Bourg-
Köhler , Bahnbeamter m . Frau v . Dittighttm . v . Putt -
kammrr , Privat , v. Paris . Behn , Kfm . v . Mannheim -
NoS , Fabr . v . Wierloch . Strich -Chapell , Kunstmaler
v. SicrSheim . Frau Mohn , Priv . v . Metzingen .Goldene Tranbe . Wtntrrbauer, Kfm . » . Unter-
schwarzach. Scherf , Kaufm . v . Frankershausen . Klua ,
Prtv . v . Burbach . Höhen , Notar m. Frau v . Schwabach.
Kellermann , Kfni . v . Wie « . Hubert , Kfm . v . Bremen,
Hafner u . Heimbach, Aauff . v. Frankfurt . Reichte,
kandw . v . Fließen . Augenstein , Kfm . v. LudwigShafe»-
Büttner , Kfm . v. Stuttgart .

Grüner Hof . v . Biha, Priv . v . München. Carle,
Kfm . v. Frankfurt . Staudt , Oberlehrer v. Saarbrück «»»

'«I
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Kofron- k? , Priv . » . Tiflis . Knop u. Sturm , Kfl. von
Arintfurt. Böller , Arch. m . Frau v. Basel . Kleepthe,
Aaafm . v . Rotterdam . Haimann , Kfm. v. Homburg.
AnM, Kfm . v. Cöln . Gulhaar , Kfm. v . Wernigerode.
Totschinder , Kauft» , v . Nürnberg. Bock , Jnsp . von
Mffikon . Bayer, Kfm. ». Stuttgart . Ammann, Priv .
«. Philadelphia . Frl . Ammann, Priv . v . Philadelphia.
Hotzdc, Schriftsteller v. HermSdorf. Bondy, Priv . von
PM -Dork. Goldmann, Sind . v . Berlin. Beck , Kfm . v.
huremburg. Nolden , Kaufm . v . Dülken. Gerber, Kfm.
». Hochscholz.

Hotel Germania . Frhr. » . Thurnb zu Neuburg,
Oberstltn. v . Berlin . Frhr . v . Reihenstein, Rentner mit
stra», u . Frhr. v . Türkheim, Major a . D . m . Frau v .
Jaden . Erz . Frhr. v . Schlichting, General d. Inf . z. D .
01. Frau v . Baden . Fock , Rentn . m . Frau u . Chauffeur
o. Amsterdam . Frau Reg .-Affeffvr » . Waldhausen von
gffen . Durbtez, Propr . m. Fam . u . Chauffeur von
Grenoble. Boffart , Dir . v . Cham . Schultz, Prof , von
Steglitz . Benziger, Dir . v . München. Clauffen , Rent .
m. Frau v. Hamburg . Darleff , Hauptm . » . Sofia ,
tzihn, Priv . m . Frau v . Charlottenburg. Frau I) r.
Naumann , Priv . » . Neckargemünd. Frau Luckenbach,
Priv . ui. Jungfer » . Rew -Dork . Di . Denis -Hagau ,
:Üe»t. m . Chauffeur v. Brooklyn . Deutsch u . Straub ,
Kaust, v . Berlin .

Hotel Grosse. Lutz m. Fam. u . Beb . » . Buenos«
Aires, vr . Eppstein » . Berlin . Graf ». Pfeil , Brtg .-
Aommandeur v . Frankfurt. Klemm , Hauptm . a. D . » .
Gernsbach . Frau Dr . Müller m. Sohn v. Linz . Kieß,
Kaufm . von Mannheim . Lcrsch, Tourist m. Frau von
Washington . Dreher, Journalist v . Berlin . Supper ,
Kaufm . v . Göppingen . Lchultze, Kaufm . » . Berlin .
Brauer , Kaufm . v . Nürnberg . Neuerburg, Weinguts -
kefitzrr m . Frau ». Linz. Hindkamp, Wafferbauinsp . m.
Frau » . Duisburg . Hilger , Pfarrer v . Nur . Stahl ,
Oberpostprakt . m . Frau v . Frankfurt. Theise, Ritterguts¬
besitzer v. Rösrath . Gemmel , Rektor » . Cöln . vr .
Fischer, Arzt » . Neckargemünd. Bratter , Redakt . m. Frau
». Berlin . Frau Pctersen v . Hamburg . Pfützner, Dir .
v. Dresden. Müller u . Frau Mary , Priv . v . Bellevillc.
Rotcrmund , Bildhauer v . Nürnberg. Vogeler, Kfm . v.
Paris. Baumann , Kfm . v. Berlin . Hau , Priv . mit
Frau v. Bernkastei. Perctz , Fabr . » . Chemnitz. Wagner ,
Kfm. v . Wiesbaden . Stegemann , Kurdir. v . Baden-
weilcr. Netun, Kaufm . » . Gera . vr . Schmitz, Arzt v.
Bonn. Hoch , Kfm . v . Dettingen . Witte, Kaufm . von
Berlin . Blum , Kfm . v . Paris . Ehrlich, Dir . v . Wien .
MarherlyDppler , Journalist v . Charlottenburg. Kuhn,
Fabr. ». Frankfurt. Barthelmann , Kfm . v. Friedbcrg.
Lohse, Kfm . v . Leipzig. Sckstoderer , Kaufm . v . Süßen .
Hoch, Kaufm. v. Tübingen . Vr . Wintcrer, Oberbürger¬
meister v. Freiburg . Blumenthal , Beamter m. Frau v .
Eöln . vr . Schober , Prof . v . Hamburg .

Hotel Hohenzollern . Hilbert, Kaufm . v . Mann¬
heim. Hanau , Kfm . v . Beaumarais . Rohnaires , Kfm.
m. Frau ». Belfort . Elzcnes , Ing . v . Orebo. Boden-
heimer, Kfm . v . Bingen . Unlificht, Kfm . m . Frau von
Würzburg . Frl . Müller , Priv . v . Mannheim .

Hotel Lion. GlaSwcin , Kaufm . v. Warschau.
Blumenthal, Kaufm . v. Berlin . Geismann , Kaufm . » .
Dörnach . Scheuer, Kfm . v . Frankfurt. Schneider, Kfm .
«. Straßburg . Rothensies, Kfm . v . Frankfurt. Ebstein,
Kfm . v. Eichstcttcn . Sammel u. Sommrich , Kaust, von
Mülhausen. Herz, Kaufm . v. Hamburg . Frau Eise¬
mann m . Sohn v . Frankfurt. Levy , Kfm. v . Mülhausen .

Hotel Lutz. Daum, Kfm . m . Töchtern ». Chaur-
de-fond«. Vomberz , Kaufm . » . Nürnberg. Brauchle,
Kfm. v . Stuttgart . Kaimar , Kaufm . v . Sulz . Holz¬
hauer, Kaufm . v . Ansbach. Unseld, Kaufm . v . Ulm.
Pauofsky, Asm . v . Berlin . Obsmer , Kfm. v. Konstanz.
Röhrle , Dir . ». Weinheim . Rück, Ingen , v . Berlin .
Dickmann , Kfm . v . Frankfurt. Nordmeier, TH.«Dtr . v .
Metz. Kleeb, Kaufm . » . Barmen . Frau Schupp von
Waldshut. Haas , Kaufm . » . Baden . Winterhalter,
Kaufm . ». Basel . Tambrink, Inge » , v . Haag . Kürr,
Hotelier » . Gutach. Melnick, Kfm . v . Berlin . Saalfeld ,
Privat, m . Frau v. Zwetbrücken .

Hotel Monopol . Stern, Kaufm . « . Darmstadt .
Prnh , .pfm . v . Stuttgart . Rosenkranz, Kfm . v . Offen-
°ach. Werner, Kaufm . v . Halle . Koch, Ing . v . Frank¬
furt . Harter, Kfm . v. Ren>>N»rk. Bvltze, Kaufm . v .
Cöln . Bock, Kaufm . v . Berlin . Wcndelmnth, Kaufm .
d- Mannheim . Frau » . Bvffanyi » . Budapest.

Hotel Müller . Frau Scriba v. Darmstadt.
Peters , Kaplan v. Bihburg . Äicben . Lehramtsprakt. von
Münster . Frank, Kaufm . v . Pforzheim . Gruffer, Kfm .
b- München

Hotel Nassauer Hof. vr . Neuber, Kriminal-
Kommissär v . Frankfurt. Levy, Kaufm . v . Mülhausen .
Sordini, Fabr . v . Berlin . Frau Browne m. Söhnen » .
Darmstadt . Keßler, Fabr. v . Hamburg. Loeser, Kfm.
^ Trier. Kasewih, Kauf « , v . Konstanz. Mohrenberg,
msenbahninsp. v . Graz . Müller , Apoth., u . Klose,
Kfm. v. Berlin . Herz, Kfm . v . Mülhausen . Raabe ,
Kfm. v. Diedenhofen . Bern «, Kfm . v . Frankfurt. Kahn,
Kfm. v . Wkra . VrabteSco, Ing . v . Parts .

Hotel National . Batzner, Techniker m . Frau
Ebern . Rosengart , Kaufm . v. Mannheim . Hall,
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Kaufm . » . Appenweier. Lemmhoff, Kaufm . ». Frank¬
furt . Klein , Kaufm . m . Frau v . Mannheim . Ochler,
Kfm , v . Furtwangen . Stollinger , Kaufm . » . Schwäb .-
Gmünd . Lugschneider , Kauf » , v. München. Rönncbeck ,
Kfm . v . Berlin . Müller , Ing . v . Ulm. Esser, Techn.
». Mülhausen . Drog , Großindustr. v. Pari ». Klötzer,
Ing . « . Augsburg . Ganter , Kfm . v . Freiburg . Nagel ,
Kfm . m . Frau ». Frankfurt. Flörchinger, Kaufm . v .
Pirmasens , van d. Haydc», Kfm . v . Hagen. Stcin -
becher, Kfm . v . Düsseldorf . Bloß , Kaufm . » . Neustadt.
Calnels , Bankier m. Sohn » . Paris . Kaiser, Kfm . v .
Mannheim . Haupt , Kaufm . v . Kaufbeuren. Rothfuß ,
Kfm . » . Ludwigshafen. Schneider» Kfm . v . Straßburg .
Aaron, Rentner v . Montreux. Fink, Kaufm . v. Turin .
Krenke , Kfm . v. Markneukirchen.

Hotel Nowack. Frau Revy, Priv., Frl. Revy ,
Opernsängeri«, u. Frl . Möwes , Sängerin «. Berlin .
Frl . Schmidt , Sängerin v . Breslau . Fürst, Schausp .
v . Berlin . Fürst, Beamter v . Budapest. Hetlinger,
eanck . zur . v . Gengenbach. Günter , Bahnbediensteter m.
Frau v. Freiburg .

Hotel Sonne . Baumert , Postbeamter v . Frank¬
furt. Jeangros , Arch. v . Bonn . Heiß,Kfm . » . Ravens¬
burg. Niren , Fabr . » . Pforzheim . Müller . Kaufm . » .
Schwäb . -Gmünd . Knorr u . Brodbcck , Bäckcrmstr. von
Schrozberg. Jäckel, Bauführer v . Schönwald . Müller ,
Priv . v . Elgin . Fräul . Müller , Priv . v . Pfullendorf .
Gayton , Kfm . v . Pari « .

Hotel Viktoria . Schurz , Betriebssekretär don
». Altena . Bamberger, Kfm. v . Lichtental . Frau Michel,
Priv . m . Tochter v. La Crouse . vr . Kromme, prakt .
Arzt m. Frau v . Frankfurt. Brumig , Ministerialrat ,
Henle, Ob«rreg.-Rat , u . Regensteiner, Kfm . v . München.
Urban, Kaufm . v . Wien . Kracmcr, Kfm . ,» . Frankfurt.
Frl . Wiegmann , Priv . ». Hamburg . Prefiado, Priv . v.
Charlottenburg . Schaumann , Kaufm . v . Berlin , Du «
peyron, Priv . m . Frau v . Paris . Teute, Pri » . « . Danzig .
Kahn, Kfm . v. Berlin . Polte , Kaufm . v . Schweidnitz.
Frau Keegan, Privat , v . Baku.

König do» Prenssen . Gutmann , Artist von
Nürnberg . Oschinsky, Agent » . Magdeburg. Hom-
burger, Gastwirt » . Hagenau . Steppav , Zeichner von
Pforzheim .

König von Württemberg . Hohl, Monteur von
Leipzig. Weckler , Kellner v. Mannheim . Wcrthcim,
Händler » . Alzey . Schwalbach, Kaufm . » . Mannheim .
Hauer , Reisender v . Walldorf.

Laub. Nohleder, Ingen. » . Düsseldorf.
Nussbaum. Wolf, Mont . v . Hitdesheim. Berger ,

Monteur v. Straßburg . vr . Schröder, Arzt v . B .-Bader .
Wagner , Händler v . Sternensels . Lepx , Händler von
Weingarten . Eisclen , Bäcker v , Gundelsheim . Baumcr ,
Bäcker » . Altsimonswald .

Park -Hotel . Schubert, Beamter v . Dresden .
Hucke, Kfm . m . Frau » . Leipzig. Weimar, Kaufm . von
Darmstadt . Wittenburg u . Frl . Wittenburg , Privat , v .
St . Petersburg . Frau Krampf , Priv . v . Mannheim .
Arndt, Kaufm . v . Augsburg . Kleinke u . Schubert,
Kaust, v . Breslau . Staudt , Ing . v . Stuttgart . Bien ,
Kfm. v . Frankfurt. Borchmann, Kaufm . m. Frau von
Düren . Deusch, Kfm . v . Lindenberg . Hoffman», Kfm .
v . Coblenz. Ruhtefrem, Kfm . m . Frau ». Wiesbaden .

Prinz Max . Hagelstange, Kfm . v . Elberfeld . Weil ,
Kfm . v . Altleiningen . Schwaner u. Kuhnle, Bäckcrmstr .
v . Brooklyn. Nagel , Kaufm . ». Stuttgart . Sch leypcu,
Kfm . v . Frankfurt. Merk, Kfm . » . München. Christ¬
mann , Kfm . v . Pirmasens .

ReichKPost. Kusnezow u . Stechnoweskt, Elektro-
Jngrnieure v . St . Petersburg . Widmaier, Metzger von
Nagold . Wehrlt, Mont . v. Mannheim . Scholl , Handels¬
mann v . Egelsbach.

Rose . Weber, Dentist » . Magdeburg. Sieben,
Weinhändler v . Mannheim . Sykvld , Priv . v . Stuttgart .

Rote - Hans . Frau » . Bachmakoff v . Badenweiler .
Molitor , Oberleutn . m . Schwestern v . B . -Baden .
Schweden u . Frenz, Redakt . v . Berlin . Rübe , Geh.
Reg .-Rat v. Liegnttz . Pollttz, Pri ». ui. Töchtern von
Hamburg . Ernst , Kaufm . v . Cöln. Krvwvpous, Stud .
v . Freiburg . vr . Fischer, Arzt m . Frau v. Marburg ,
kandolt, Kriminalbeamter v. Pfcffi

'
kon.

Schwarzer Adler . Brock , Obsthdlr. v . Illingen.
Klei» , Kaufm . v. Straßburg . Jung , Priv . v . Kaisers¬
lautern. Ttlgerer, Lehrer » . Berlin . Schönig , Haupt¬
lehrer v . Oberhausen .

Wiener Hof . Börsenecker , Priv . m . Frau von
München.

Zum Herzog Berthold . Kölle, Ob -Lazarett «
Gehilfe v. Stuttgart . Frl . Dietrich v. Freiburg . A . u .
L. Nrubert m . Frau , Kfl. v . Mannheim .

Karlsruher Sehenswürdigkeiten.
Grossst . Kuuststalle. Lmkenheimerstrasse2 . Unent¬

geltlich geöffnet Sonntag , Mittwoch und
Freitag : vormittags von 11 — 1 Uhr und nach¬
mittags von 2—4 Uhr. Neu erworben : Sonnen¬
aufgang von Adolf Hildenbrand in Pforzheim.
Gescheitk von Architekt Hch . Sexau e r ( Oelgemälde ) ,
S Landschaftsstudien und Stilleben von ^

Prof . A . Hoerter . Grossst . Knpserstichkabinett
geöffnet zu den üblichen Besuchsstunde » der Grossh .
Kunstballe sowie Donnerstags von IS — 1 Uhr.
Ausstellung : Moderne deutsche Knnst in Kupfer »
drucken von der Photograph . Gesellschaft in Berlin .

Grotzh. Kunstgewerbe -Mnsen « . Westendstr.SI.
Sondrr -Ausstellnug : Münzen u . Medaillen des
bad . Fürstenhauses , bad . Städte , Standesherren ,
Landschaften , Privatpersonen rc. aus dem Besitz von
Herrn Franz Beil hier . Original -Galle -Gläser
eine Sammlung aus dem Besitze der Herren
D . Christian L Sohn in Meisental (Lotbr .)
Unentgeltlich geöffnet an Sonntagen von 11 — 1 Uhr
und 2 — 4 Uhr , an Werktagen ( ausschliesslich Montag
und Samstag ) von 1V— 1 Uhr und 2 — t Uhr .

Grostb. Sammlungen für Altertums - und
Völkerkunde. In dem Gebäude der Großh.
Sammlungen Friedrichsplatz 18 . Unentgeltlich
geöffnet Sonntag , Mittwoch und Freitag
von 11 — 1 und nachmittags von 2 — 4 Uhr.

Grossst. Natnralienkabinett . In dem Gebäude
der Grossh . Sammlungen Friebrichsvlatz 18 .
Unentgeltlich geöffnet Sonntag , Mittwoch uüd
Freitag von 11 — 1 und 2—4 Uhr.

Zähringer -Mnsenm im ehemaligen Hosbibliothek -
Gebäude bei der Schlosskirche . Unentgeltlich geöffnet
in den Monaten Mai , Juni und September , jeweils
Mittwochs von 11 — 1 Uhr .

ArchivalifchcA «SstellungdesGrossh .General -
Landesarchivs (Hildapromenade2 imErdges choß.)
Unentgeltlich geöffnet vom 1 . September bis I . Juni
Montag und Donnerstag von 11 — 12 Uhr , Dienstag
und Freitag von 4 — b Uhr . Vom 1. Juni bis
1. September Montag , Mittwoch und Freitag von
12 - 1 Uhr .

Grossst. LandeSgewerbeamt . Karl- Friedrich -
slrahe 17 . Unentgeltlich geöffnet .

Ausstellung : Dienstag bis Samstag von
10 — l 2 und 2 —4 Uhr . Sonntags von 11 bis
1 Uhr . Montag geschlossen .

Bibliothek und Borbildersammlung . Im Juli ge¬
schlossen. Desgleichen das ganze Jahr hindurch
am Sonntag und Montag nachmittag .

Grossst , botanischer Garten (Linkenhermerstr . 4)
außer SamStag und Sonntag täglich geöffnet
von 7— *<«12 und 1— 6 Uhr . Die Gewächs¬
häuser des Großh . botanischen Gartens bleiben
bis auf weiteres geschlossen .

Stadtgarten mit Tiergarten . Geöffnet von
morgens bis abends . Eintrittspreis für Nicht¬
abonnenten 20 Vfg ., für Soldaten vom Feldwebel
abwärts und für Kinder IS Pfg . Jeden Sonn -
und Feiertag vormittags 10 Pfg ., Kinder ö Pfg .

Badischer Kunstverein , Waldstrasse 8 . Geöffnet:
täglich von 11 — 1 Uhr , außerdem Sonntag,
Mittwoch und Samstag von 2 — 4 Uhr . Eintritts¬
preis für Nichtmitgliederöv Pf . (Hefte mit 10 Karten
3 Mk .) Ferner geöffnet jeden ersten und dritte «
Sonntag im Monat nachmittags von 2— 4 Uhr zu
ermäßigtem Eintrittspreis von 10 Vfg . Schluß
des Padismen Kunstvereins Montag , den 22 . Juli .
Wiedereröffnung am !>. September .

EhristuSkirche , welche auch im Innern eine hervor¬
ragende Sehenswürdigkeit der Stadt Karlsruhe
bildet , wird dem Publikum jeden Montag , der
nicht Feiertag ist, von 11 — 1 Uhr mittags zur
Besichtigung offen gehalten .

Grossherzog Karl Friedrich - Denkmal , model¬
liert von Schwanthaler , in Erz gegossen von
Stiglmaier , ans dem Schlossplatz .

Kaiser Wilhelm -Denkmal » ausgeführt von Prof.
Adolf Heer , auf dem Kaiserplatz am Mühl¬
burger Tor .

Prinz Wilhelm -Denkmal , ausgeführt von Bros.
Hermann Volz , im Schloßaarten an der Linken-
beimerstraße,gegennberdemKommmidanturgebäude .

Krieger -Denkmal , ausgejührk von Professor Her¬
mann Volz , beim ehemal . Ettlingertor .

Scheffel -Denkmal , ausgeführt von Professor Her¬
mann Volz , ans dem Kunstscbnlplatz .

Bismarck - Denkmal , ausgeführt von Professor
Friedrich Moest , vor der Festhalle .

Stephan - Brunnen , entworfen von Professor
H . Billing , ausgeführt von Bildhauer H.
Binz jun ., auf dem Stephanplatz .

Museum alter und moderner Stickereien der
Kunststickerei-Schule deSBadische « Fraueu -
vereins , Linkenheimerstraße 2. Geöffnet jeden
Dienstag , Donnerstag nnb Freitag von
10 - 12 Uhr . Eintritt frei .

Trannngszimmer im Rathaus . Beffchtigungz.
gebühr 10 Pfg . an den Pförtner .

Krematorium auf dem Friedhof. Besichtiguugs-
gebühr 00 Pfg . für eine . Person , Mk . 1 . — für
mehrere Personen an den Friedhofauffeher .

Militär -Musik findet bei günstiger Witterung aus
dem Schlossplatz , nahe der Wache , Sonntag ,
Mittwoch und Freitag von etwa 12st « llhr
mittags an statt .
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Verlag der „ Wiener Mode " , Wien, Leipzig, Berlin.
Stuttgart .

K. K. Staalsmedaille 1895. — Ehrcndiplom Chicago 1893

ÜNkkkb Mvvk
mit der Unterhaltung?beilagr

„) nr Boudoir ."
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit 48 farbigen

Modebildern , über 2800 Abbildungen ,
24 Unterhaltungsbeilage» »n!> 12 Schnitt,nulterbogen.

Fremdsprachige Ansgabe «
in den meisten Ländern Europas .

Gratisbeilagen :

„wiener Ainder - Mode "
mit dem Beiblatte :

„ Für die Kinderstube " .
Monatlich ein reich illustriertes Heft .

Ferner 4 graste farbige Moden -Panoramen .
vierteljährlich Mk . 2.80 . "WM

Schnitte nach Mast .
ms Begünstigung von besonderem Werte liefert die „ Wiener

Mode " ihren AbonnentinnenSchnitte »ach Maß für ihren eigenenBedarf und den ihrer Familienangehörigen in beliebigerAnzahl gratis , unter Garantie siir tadelloses Paffen, wodurchdir « nsertigung >edes ToiletteftüStS im Hause ermöglicht wird.
Probehefte ans Wunsch kostenfrei von affen Buchhandlungenund von der „Wiener Mode " Wien, Wienstraßc.
In allen Buchhandlungen und vom Verlage der „ Wiener

— Mode" erhältlich .

Im Kommissionsverlag der C . F . Müllerschen
Hofbuchhandlung zu Karlsruhe ist erschienen und
durch jede Buchhandlung beziehbar :

Wie gewinnt man
gutes Trinkwasser ?
8i» Beitrag zur WOrversorgungsfrLge

unter Hinweis auf den

Einfluß der Schwemmkanalisation auf die
Beschaffenheit der Flüsse

von Hofapothekervr . pilil . D rieelriieli !8trvvt »e .

Mit SS Abbildungen im Text
und 8 Vollbilder «.

Preis broschiert Mk . L .8V .
In Nr. 43 des Journals für Gasb eleuch -

lung und verwandte Beleuchtungsarten ,
sowie für Wasserversorgung vom 24 . Ok¬
sober 1903 ist zu lesen :

„Populäres Werk über zentrale Wasser¬
versorgung . Kann mir einer der Leser ein Merk¬
chen nennen , das in populärer Weise die Vorzüge
der zentralen Wasserversorgung für Städte schildert?
etwa in ähnlicher Weise wie die Broschüre »Kein
Haus ohne Gas " .

Herrn F . in B . Wir empfehlen Ihnen das
Buch von F . Stroebe , „ Wie gewinnt man gutes
Trinkwasser ?" (vgl. ds . Journal 1901 , Seite 885).

Demnach wurde auf obige Anfrage hin die
Schrift : »Wie gewinnt man gutes Trinkwasscr "
allein empfohlen .

In allen Buchhandlungen ist zu haben die amtliche Ausgabe des

I^ urs - Auek
für die

Crorrh. vaffkchen kirenbahnen
unü Sie baüiscften plivatbabnei».

die Bahnen in

Württemberg, vavern. «Ue wichtigeren Sahnen in Oesterreich.
Mittel -. Nsra - uM WestäeutschlaM, Sie Sahnen in Sessen.

Sbeinpkalr . kisass-Lothringen »M Ser Zcbweir.
Danrpfschiffverbindungen .

postverbindungen in Baden und hohenzollern
Mit einem Fahrplan der direkten Zugsverbindungen über die Großh . Bad .
ötaatseisenbahnen , einer Eisenbahn -Uebersichtskartevon Mittel -Europa , einer

Eisenbahnkarte von Baden
und die

Personen - Tarife Ser Stationen :
Baden — Basel 6. 8. — Freiburg — Heidelberg — Karlsruhe —

Aonstanz — Mannheim — Pforzheim
nebst Inseratenanhang .

Hommerdienst syo?. Ausgabe vom s. Juli ^ 07.
' — i Preis GO Pfennig . -

ver Verlag- L. 5. Müllerrebe iMueWancllmig.

Inventars
des

Grshherzoglich Badischen General - Landesarchivs .
Herausgegeben von der

Groftherzoglichen Archivdirektion.
Band II . 2. Abteilung.

199 Seiten Lexikon 8 °. Preis brosch. Mk. « .4 «.
Aarlsrnhe .

2 . ch Müllersch - lsssbuchhandlung .
kremiSe Ser »mnt lim! Mnitm,

ll« riMM, lle;
Lboautorv « uur :

kreis üss Vlsrrslintugssiskts » nur SO kt .,
IVeilinuokts- uni krüülinzs - Hammer
a U . 1 ,20 . Kielitabonasatsn bsruklsa 2 öl
berw . 2 Ll. kür äisa« Lxtra - Hummer.

Bienstamveisnng
fiir die

Sebanrrnen
des

Grohberiogtuins Baden
vom s . Januar LSVS .

- Preis 80 Pfennig . -
Amtliche Ausgabe .

Karlsruhe.

E. F. Wliüttsche Hgfbulh !fllnd!ung.

iI1u 8trisrtS ^ 6it 8e 1iritt mit I<rm 8tb 6ilÄA 6n .
Oer aeuest « gatirganK brsagt

liüntilei -irrk vollenilete linnttblsttei - —
ia turdizer »nä iv sokvarssr ^ astüliranZ
aaeli äea öleisterwerlcea erster Künstler ,

inte llmsiie . ÜMlIen, keiliclite — n
äer Kestsa ledeaüen Lekriktsteller , » »

keirtvlille ffuMre —. - ^ —
über Kunst , l 'stsLter, öl »,ist, Kuvst -
xsverbe , 8port etc.

KrossLrlixs K .n » »1s .ttnax
vsäisxsaor Inbalt

maesten „öloüsrae Knast " sam

iikd >ilig8b !litt llee vienelinieii Nelt.
Dis Dxtvs, - traä Ltiustlor -Iffnmrusr , cksrontsr
Ntsilumalits - oricl S^ Lliliirgs -irruurnsr , siucl
OlktUAlsistnugo « artk clsm Qsbiots äso
- Nsnvigs « Lsivsolrrietsu ^rssoirs . —

iku dsrieben üurvli jeile lluokkslulluag uns kostsostalt .
» Ivs . L 0 X 6 , LVXSI 'VLir ^ O , Lvrliu ^ . 57 .

Drvst « ri iderlax der V hr . Fr . Mül ler 'schea Hofbuchhandlung , redigiert unter BerauworNichkeu von Ludwig Stiegel in Karlsruhe.
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